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Das Kabinet Dene;elos.
- Karlsruhe , 18. Okt. Nach den heute Morgen hier veröffent¬

lichten Meldungen aus Athen sieht es so aus , als werde König Georg
von Griechenland doch M . Venezelos mit der Bildung eines neuen
Kabinetts betrauen . Es wird berichtet , daß der König den genannten
Staatsmann , der einst die Zügel der kretischen Regierung hielt , nach
Unterhandlungen mit den Parteiführern sehr gnädig empfing . M .
Venezelos erklärte dem König , daß Griechenland feiner Auffassung
nach jetzt am Scheidewege stehe . Entweder man gehe auf dem bis¬
herigen Wege weiter , dem sicheren Ruin entgegen , oder aber man
lenke ein, und lasse sich Griechenland in ein glückliches Reich ver¬
wandeln . welches man schon nach sechs Jahren kaum werde wieder
erkennen können. Am Nachmittag desselben Tages empfing der König
Venezelos noch einmal und erklärte ihm . er habe vollständiges Ver¬
trauen auf ihn und seine friedlichen Reformpläne und er forderte ihn
darauf auf, sofort ein neues Kabinett zu schaffen . M . Venezelos hat
sich einige Tage Bedenkzeit ausgebeten , versicherte aber dem König
noch einmal , daß er sicher fei, Griechenland in zwei Jahren vollständig
umwandeln zu können, wenn der König ihm sein Vertrauen entgegen-
bringen und bewahren wolle.

Der Korrespondent der „Morning Post " berichtet hierzu , daß man
überall in Griechenland ein Ministerium unter dem jetzigen Kammer¬
präsidenten Hößlin für unabwendbar gehalten habe , weil dieser von
Ralli protegiert wird . Ralli sei jetzt sehr enttäuscht und werde zu¬
sammen mit Mavromichalli eine starke Opposition gegen Venezelos
bilden . M . Theotokis will Venezelos unterstützen. Der letztere er¬
klärte dem Vertreter der „Morning Post "

, daß die Frage , ob er an
die Spitze der Regierung treten werde oder nicht einzig und allein
davon abhänge , welche Unterstützung er in der Kammer erhalten
könne . Im Fall er das Angebot des Königs annehmen sollte, was
er inzwischen getan hat , werde er sofort die Kammer auflöse». M.
Venezelos hält es für ausgeschlossen , daß seine Annahme des Ange¬
botes des Königs einen Krieg mit der Türkei herbeiführen könnte,
er sagte, er glaube nicht, daß die Pforte so „arrogant " sei , sich soweit
in die inneren Angelegenheiten Griechenlands zu mischen , daß sie so¬
gar dem König vorschreiben wolle, wen er zu seinem Premierminister
machen solle und wen nicht.

Der Vertreter der „Times " in Konstantinopel dagegen tele¬
graphiert , daß man in der türkischen Hauptstadt allgemein der Mein¬
ung sei, daß im Fall M . Venezelos Premierminister in Athen werden
sollte, die Pforte sofort ihren Geschäftsträger in Athen abberufen
und alle diploMatifche Verbindung mit Griechenland abbrechen werde.
Der Korrespondent sagt, es fei sicher, daß ein solcher Schritt den
Türken bei den Weltmächte« indes nicht sehr viel mit Bezug auf die
Lösung der kretischen Frage Helsen würde , aber es sei keine Frage ,
daß ein großer Druck in dieser Beziehung auf die türkisch « Regierung
»usgeübt werde. '

(Neue Meldungen.)
hd Athen, 17. Okt. Nach dem Verlauf der gestrigen Bera¬

tung von Venifelos mit den verschiedenen Parteigruppen, vor
allem mit den Unabhängigen, kann man es nunmehr als sicher
ansehen , daß er die Regierung übernehmen wird. Wie die Par¬
teien endgültig zu seinem Ministerium Stellung nehmen wer¬
den, muß noch abgewartet werden , doch scheint es, als fänden
sich auch die Parteien von Rallis und Theotokis vorläufig da¬

Theatsr , Kunst und Wissenschaft.
= i Karlsruhe , 18. Okt. Siegward Friedmann , welcher seinerzeit

mit Posfart , Varnay , Haase und August Förster das Deutsche Theater
in Berlin gründete , welches unter der Direktion des verstorbenen
Adolph L 'Arronge lange Jahre glänzende Zeiten verlebte , hat im
Hoftheater in Dresden , im Königlichen Schauspielhaus in Berlin und
im Hoftheater in Weimar feine Vühnentätigkeit wieder ausgenommen
und wird im kommenden Monat im Karlsruher Hoftheater austreten .

Das Programm des morgigen ersten Abonnemrntskonzerts des
Eroßh . Hoforchefters, das nur Werke klassischer Meister umfaßt , ent¬
hält die hier noch nicht gespielte Kaffee -Kantate von Bach, die des¬
halb erhöhte Aufmerksamkeit für sich in Anspruch nehmen dürfte ,
weil wir den Vertreter der älteren Kirchenmusik als Komponisten
eines heiteren musikalischen Werkes kennen lernen werden . In
diesem Werke wirken als Soisten Frau von Westhoven und die Herren
Busiard, Büttner , Deman und Reichwein mit . Außer den beiden
Sinfonien von Bach und Haydn , mit welchen die beiden Teile des
Abends eingeleitet werden , wird Mozarts Sinfonie conzertante zu
Gehör gebracht werden, worin die Herren Deman und Müller als
Solisten austreten .

— Karlsruhe , 18 . Okt. Der Vorstand des Badischen Kunstoereins
gibt folgende Mitteilung aus : „In den nächsten Tagen wird im hie¬
sigen Kunstverein eine Kollektion von Gemälden der „Reuen Mün¬
chener Künstlervereinigung " zur Ausstellung gelangen . Sie wurde
dem Vorstand von bekannter Münchener Seite empfohlen , war auch
schon in verschiedenen deutschen Städten ausgestellt , weshalb der Vor¬
stand keinen Anstand nahm , dieselben auch ungesehen zur Aus¬
stellung im hiesigen Kunstverein anzunehmen . Rach Ankunft
derselben erklärte zwar die Jury , daß sie nach Besichtigung
der Gemälde nicht in der Lage sei, dieselben zur Ausstellung zu
empfehlen. Der Vorstand hielt sich jedoch, nachdem die Kollektion
einmal angenommen war , für verpflichtet , dieselbe im Kunstverein
zur Ausstellung zu bringen . Er legt indes Wert darauf , zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen , daß , obgleich er an dem Grundsatz sest -
hält , seine Tore allen Kunstrichtungen zu öffnen, er diese Gemälüe ,
in Uebereinstimmung mit der Jury , doch nicht als zur Ausstellung

mit ab . Voraussichtlich wird die Kabinettsfrage bis Mittwoch
geregelt sein.

- Athen , 17. Okt . Beniselos hat dem König erklärt, er
werde das Kabinett bilden und die Liste unverzüglich vorlegen.

6 . verbandrtag der Verbandes deutscher Zrauen
vom roten ttreuz .

(Tel . Bericht.)
— München, 81 . Okt . Der 8. Verbandstag des Verbandes deut¬

scher Frauen vom Roten Kreuz hielt heute vormittag 10 Uhr seine
erste Sitzung ab , der auch die Protektorin des bayerischen Frauenver¬
eins , Prinzessin Ludwig von Bayern , beiwohnte .

Nachdem der Vorsitzende Everth die Versammlung mit einer An¬
sprache eröffnet hatte , begrüßte Staatsrat Krazeijen namens des Mi¬
nisteriums des Innern und Bürgermeister Hofrat Dr . Brunner na¬
mens der Stadt München den Verband .

Von der Kaiserin war folgendes Schreiben eingctroffen : „Der
8 . Verbandstag deutscher Frauenvereine vom Roten Kreuz in Ver¬
bindung mit dem Verbandstage der Krankenpflegeanstalten vom
Roten Kreuz vereinigt eine große Anzahl freiwillig arbeitender
Kräfte und umfaßt ein wichtiges Gebiet ausgedehnter und sich stets
erweiternder Wohlfahrt .

„Es ist mir ein Herzensbedürfnis , mich am Beginn der Beratun¬
gen mit einem Segenswunsch zu beteiligen in dankbarer Anerkennung
der bisher geleisteten treuen Arbeit und in der Erwartung , daß auch
diese Zusammenkunft im Geiste werktätiger und opferfreudiger
Nächstenliebe fördernd und befruchtend wirken möge für die zukünf¬
tige Entwicklung der gesamten Vereinsorganisation .

„Ihr Wirken findet in der Haupt - und Residenzstadt München ,
wie im ganzen Königreiche Bayern , ein vorbildliches Beispiel . Ich
möchte es nicht unterlassen, der erhabenen Protektorin des bayerischen
Frauenvereins vom roten Kreuz sowie seinen tätigen Mitgliedern ,
deren Schutz und Gastfreundschaft der Verbandstag genial , meinen
besonders herzlichen Gruß bei diesem Anlaß zu übermitteln .

Neues Palais , 14. Oktober. Viktoria I . R.
Unter den in den Vorstand Gewählten befindet sich Oberregier¬

ungsrat Falch-Stuttgart als 2 . stellvertretender Vorsitzender.
Stach einigen geschäftlichen Mitteilungen des 1 . Vorsitzenden

wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18 . Oktober.

O Evangelische Gemeinde . Stadtvikar A. W . Daiber in
Karlsruhe, früher Stadtvikar in Heidelberg und Pfarrverwal -
ter in Handschuhsheim, hat , wie dem „Heidelb. Tgbl .

" - mit¬
geteilt wird , einen Ruf als Dozent für Neues Testament und
Kirchengeschichte nach Basel erhalten. Erfreulicherweisewird er
jedoch im Dienst der badischenLandeskirche verbleiben, und zwar
ab 1. November als Stadtvikar in Freiburg.

cg} Frauenbildung — Frauenstudium . (Vorträge über Bürger «
künde .) Schon oft und von den verschiedensten Seiten ist es beklagt
worden, daß weite Kreise unserer Gebildeten so wenig von unserer
Staats - und Eemeindeverfassung wissen , von den Pflichten und Rech¬
ten des Einzelnen im öffentlichen Leben. Heute lernen die Kinder
dies alles in der Schule, sie werden bei ihrer Entlassung in den wich¬
tigsten Fragen Bescheid wissen . Für diejenigen aber , denen ein solcher
Unterricht noch nicht zu teil geworden, ist es schwer , im späteren
Leben diese Kenntnisse in : Zusammenhang und in übersichtlicher Form

geeignet erachtet und dieselben, wenn sie nicht bereits angenommen
gewesen wären , nicht in seinen Räumen ausgestellt haben würde .

"

|T ) Baden -Baden , 16. Okt . Einen Wilhelm Kienzl -Abend veran¬
staltete der K . .. ... . i «erein gestern abend in den neuen Sälen des Kur¬
hauses, auf dessen Programm ausschließlich Lieder des berühmten
Dichter-Komponisten sowie zwei Arien aus dem „Evangelimann "

standen. Wilhelm Kienzl hatte ursprünglich in liebenswürdigster
Weife zugesagt , die Klavierbegleitung selbst zu übernehmen , mußte
seine Zusage aber zurücknehmen , da er nach seinem eigenen Briefe
ernstlich erkrankt ist und eine Reise nicht unternehmen kann. Auch
Frau Schüller-Ethofer von der Karlsruher Hofoper, die zur Mitwir¬
kung gewonnen war , mutzte absagen, und so teilten sich denn in der
Wiedergabe der Kompositionen die Sopranistin Henriette Swalus
von hier sowie die Altistin Marie Krebs aus Frankfurt a . M . und
der Tenorist A . Schetters aus Frankfurt a . M . Sämtliche drei So¬
listen boten vorzügliche gesangliche Leistungen und wurden durch leb¬
haften Beifall ausgezeichnet. Als Begleiterin auf dem Klavier be¬
währte sich Fräulein Lilly Oswald von hier wie immer vorzüglich.
— Heute abend gab es im hiesigen Theater ein Gastspiel des Scheu -
spielenfembles des Straßburger Stadttheaters . Zur Aufführung ge¬
langte der erste Teil von Björnsons Schauspiel „Ueber unsere Kraft ",
welches seitens der Straßburger Gäste eine vorzügliche Wiedergabe
fand . Die Darsteller wurden durch reichen Applaus geehrt .

hd Berlin , 18 . Okt . (Tel. ) Der „Morgenpost" zufolge
ist als Leiter des von der Kaiser -Wilhelm -Stiftung zur För¬
derung de : Wissenschaft geplanten ersten Forschungs-Insti¬
tuts für physikalische Chemie der berühmte Physiker und Pro¬
fessor an der Berliner Universität, Eeheimrat Nernst» aus-
ersehen. Ferner sei die Mitgliedschaft der neuen kaiserlichen
Gesellschaft an eine Schenkung im Mindestbetrage von 25 000
Mark geknüpft. Die Schenkung wird offiziell als Mitglieds¬
beitrag bezeichnet.

— Wien , 18. Okt . In den letzten Tagen legte die oberste Hof-
theater -Behördc dem Operndirektor Felix v . Weingartner den neuen
Vertrag vor, in dem sie die Klausel über das ihr zustehende jährliche
Kündigungsrecht gestrichen hat . Weingartner wurde gleichzeitig der

zu erlangen . Mit Freuden werden es darum Viele , und besonders
Frauen , begrüßen, daß Frau Dr . Altmann -Eottheiner im Verein
Frauenbildung — Frauenstudium einen Kursus von 8 Vorträgen
über Bürgerkunde halten wird . Es ist zu hoffen, daß von dieser gün¬
stigen Gelegenheit recht ausgiebig Gebrauch gemacht wird , zumal
Frau Dr . Altmann -Eottheiner dieses Gebiet beherrscht, wie kaum
eine zweite Frau in Deutschland. Näheres durch Inserate in diesem
Blatt . .

O Konzert „Das russische Trio ", Vera Maurina (Klavier ) , Prof .
Michael Preß (Viol .) , Joseph Preß (Cello) . Das berühmte russische
Trio , welches durch seine wahrhaft künstlerische Vollkommenheit im
vorigen Jahre hier und in allen Städten bei seinem Auftreten
Triumphe feierte , wird am Samstag , den 29. Oktober wiederum ein
einmaliges Konzert im Museumssaale veranstalten . In musikalischen
Kreisen dürfte dieser hohe Genuß und vor allem diese Künstler zu
hören , das größte Interesse erregen. In Kammermusik ist es mit das
Schönste und Vollkommenste , was zur Zeit im Konzertsaal geboten
werden kann . Eintrittskarten sind in der Hofmusikalienhandlung
Hugo Kuntz , Kaiserstr. 114 zu haben, welche das Arrangement des
Konzertes übernommen hat .

Zur Eröffnung du Wintervergnügungen hatte der „Gesang¬
verein Badenia " am Samstag abend in seinem Vereinslokal einen
Familienabend veranstaltet , welcher den zahlreich erschienenen Mit¬
gliedern überaus genußreiche Stunden brachte . Nachdem das Orchester
durch 2 Mustkvorträge die Veranstaltung eingeleitet hatte und die
schönen Akkorde des Kreutzerschen Chores „Das ist der Tag des Herrn "

verklungen waren , betonte der Vorsitzende in seiner Begrüßungs¬
ansprache, daß der Abend ihm freudige Veranlassung gebe, die herz¬
lichsten Glückwünsche einem Gründer und treuen Mitgliede des
Vereins , Herrn Etzler, zu seinem 78. Geburtstage entgegen zu bringen .
Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit wurde dem Jubilar eins
Palme überreicht, und derselbe durch ein Sängerhoch geehrt . Im
weiteren Verlauf des Abends kamen durch Herrn Schüler auf feinem
vorzüglichen Grammophon treffliche Stücke zum Vortrag , während Frl .
Lumpp und Herr Setter äußerst gediegen Solls zu Gehör brachten .
Für humoristische Unterhaltung hatte in bekannter vorzüglicher Art
Herr Eugen Müller sein Bestes geboten , andererseits die Herrn Sänger
durch mehrere schön vorgetragene Lieder die Zuhörer erfreuten . Nach¬
dem noch , jung und alt in einem gut arrangierten Tänzchen sich amü¬
sierten , trennte man sich in früher Stunde mit der Ueberzeugung ,
wieder einmal einen wirklich schönen Abend erlebt zu haben , was
seine Bestätigung durch vollste . Anerkennung sämtlicher Teilnehmer
fand .

Oe . Die „Eoncordia " hatte auf letzten Samstag ihre Getreuen
zur Eröffnung der Winterfaison in das Kolosseum gerufen . Dieser
Ruf fand ein freudiges Echo, denn die weiten Räume waren besetzt .
Rach einigen Begrüßungsworten des Präsidenten der Eoncordia ,
Herrn Konrad Schwarz, ging es an die Abwicklung des Programms .
Das gleich nach dem einleitenden Musikstück, gebotene Singspiel : „Die
Tanzstunde " bot Gelegenheit, Fräulein Leger und Herrn Frischler ,
beide im Spiel , Mimik und musikalischer Sicherheit gleich gut , zu
bewundern . Dem hübschen Singspiel folgten im Laufe des Abends
noch drei Einakter : „Das Kleine schläft", „Der Müller und sein
Kind " und „Jochen Päsel "

, welche Stückchen durchgehends eine flotte
Wiedergabe fanden und neben den beiden schon Genannten die Damen
Mayer , Tubach, Elsenhans , Pfeiffer und die Herren Bindschädel ,
Münchenbach, Dörrschuck, Ebbecke , Fromm, Borgsen , Roth und Wolf
Gelegenheit zu wirklich guten Leistungen boten . Dazwischen einige
Couplets von Bindschädel, dessen Leistungen im Programm einer
Variete -Vorstellung des Kolosseums eingereiht werden könnte . Eine
Sängeradteilung trug durch den Vortrag zweier humoristischer Ge¬
sangsstücke „Musikalische -- Fragekasten" und „Die beiden Quetsch¬
brüder " viel zu dem schönen Gelingen des Abends bei . Alles in

Wunsch des Intendanten mitgeteilt , daß auch Weingartner auf das
Kündigungsrecht verzichten möge . Weingartner faßte noch keinen
endgültigen Entschluß : es ist aber zu erwarten , daß auch er auf das
Kündigungsrecht verzichten wird , worauf ein neuer , mehrjähriger
Vertrag sofort in Kraft treten wird . Damit ist die Direktionskrisc
der Hofoper beigclegt.

* Paris , 17. Okt . Der deutsche Geschäftsträger Freiherr v. d.
Lancken wird bei der morgigen Leichenfeier für den verstorbenen Ge¬
heimen Regierungsrat und Schriftsteller Rudolf Lindau im Auftrags
des Auswärtigen Amtes einen Kranz niederlegen.

Paul Lindau hat aus Anlaß des Todes seines Bruders Rudolf
folgendes Beileidstelegrcmm des Kaisers erhalten : „Die Nachricht
vom Heimgänge Ihres von mir hochgeschätzten Bruders hat mich mit
aufrichtigem Bedauern erfüllt . Seien Sie meiner herzlichen Teil¬
nahme gewiß, gern geder .ke ich noch einer längeren Unterredung , die
ich im Sommer in Helgoland mit ihm hatte , und bei der ich mich
feiner Frische freute .

" Auch der Reichskanzler, der Staatssekretär des
Aeußern , Botschafter Frhr . v . Marschall und andere hohe Staats¬
beamte sandten herzliche Beileidskundgebungen an Paul Lindau .

A ' bcit Geiger : Tas Winzerfest.
= Karlsruhe , 18 . Okt . Der Arbeiterbildungs -Verein hat sich durch

die Veranstaltung eines Albert Geiger-Abends gestern abend im Rat¬
haussaale den Tank einer stattlichen Gemeinde, die der Einladung
Folge geleistet hatte , erworben. Herr Albert Geiger rezitierte sein

.griechisches Scherzspiel : „Das Winzerfest " und erzielte damit , das fei
gleich im voraus betont, einen durchschlagenden Erfolg . „Das Winzer¬
fest" ist ein bukolisch-dionysisches Spiel in Eriechisch -Kleinasten . In
lebhaften Farben schildert es die Bemühungen des reichen Stutzers
Meton aus Milet , sich die Gunst Myrrhinas , der Tochter eines be¬
güterten Weingutsbesitzers zu erwerben. Meton , ein fader , seelenloser
Geck , der bei allen möglichen Gelegenheiten auf seinen großen Geldsack
und seine Lebewelt-Formen pocht, wird von den Schauspielerfreunden
des Künstlers Agathon, der Myrrhina liebt und bei dieser auch Ge¬
genliebe findet , durch eine szenische Darstellung aus der Bühne so
lächerlich gemacht , daß er unter dem Spott der Zuschauer abziehen
muß . Der Vater der Braut kommt zuletzt zu der Ueberzeugung , daß
der Bildhauer Agathon ein ungleich besserer Schwiegersohn wäre , als
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allem ' ei » vielversprechender , sehr guter Anfang für diesen Winter.
Dem nnrerhaltendenTeil folgte von 12 Uhr ab ein Tänzchen , welches
das lustige Eoncordia-Voll bis 3 Uhr zusammenhielt.

Kon der Kustsrhiffahrt .
— SJcnliorf (Rheingau) , 17. Ott . Der Ballon „Prinz Adolf* in

Bonn (Führer : Fabrikant A. W. Andernach -Beuel ) , mit zwei weite¬
ren Personen, stieg als Teilnehmer an der nationalen Weitwettfahrt
am vergangenen Sonntag nachmittag 5V± Uhr in Saarbrücken auf.
Der Ballon wurde nach Frankreich getrieben. Nach Angabe der Fahrt¬
teilnehmer erhielt der Ballon über dem Fort von Verdun in der Nacht
Feuer oon französischen Militärs . Die Balloninsassen
bliebe» aber unverletzt . Der Führer suchte darauf höhere Luftschichten
auf . kam aus Frankreich heraus und landete nach Ltstündiger Fahrt,
heute Montag nachmittag 5 Uhr 25 Min ., sehr glatt bei Rauental bei
Eltville .

Weflmans Ozeanüberquerung .
<--- Wie nicht anders zu erwarten , laufen die Nachrich¬

ten über Wellmans Versuch , den Ozean zu überfliegen , nur
spärlich ein , da die drahtlose Telegraphie die einzige Ver¬
bindung des Lustkreuzers mit der Erde bildet und der Ak¬
tionsradius des Luftschiffs „Amerika" nur etwa 250 Kilo¬
meter beträgt . In unserer heutigen Vormittagsausgabe
konnten wir bereits Mitteilen , daß jede Nachricht von dem
wagemutigen Luftschiffer fehlt und auch bis jetzt liegt noch
keine beruhigende Meldung über den Verbleib des Well¬
manschen Luftschiffes vor . Das letzte Telegramm besagt :

----- Siasconset (Massachusetts) , 18. Okt. Die hiesige
Funkenftation hat bis Mitternacht noch mit verschiedenen
weiteren Schiffen auf See Depeschen gewechselt , aber über
Wellman nichts in Erfahrung bringen können.

Das Gorbon Bennett « Wettfliege«.
— St . Louis, 18. Okt. Die internationale Ballonwettfahrt um

den Eordon Bennett-Preis hat hier gestern unter Beteiligung von
10 Ballons ihren Anfang genommen .

Die klassische Konkurrenz wurde im Jahre 1906 von dem amerika-
nisen Zeitungsmagnaten Eordon Bennett geschaffen. Im ersten Jahre
gewann den Wanderpreis Leutnant Lahm -Amerika. Im Jahre 1907
konnte Oskar Erbslöh-Elberfeld, der inzwischen mit seinem Lenkballon
tätlich verunglückt ist, den Pokal für Deutschland gewinnen. Aus der
Veranstaltung 1908 in Berlin ging Oberst Schaeck -Schweiz mit einer
73 ständigen Fahrt als Sieger hervor , während im vorigen Jahr der
Amerikaner Edgar Mix auf „Amerika II " den Preis für seinen Flug
von Zürich nach Ostrolenka (bei Warschau ) zuerkannt erhielt . Deutsch¬
land ist bei der diesjährigen Fahrt durch Hauptmann von Abercron,
Ingenieur Eericke und Leutnant Vogt vertreten.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presset

e= Sigmaringen , 18 . Okt. Großherzog Friedrich von
Baden ist heute zum Besuche des fürstlichen Hofes hier ein¬
getroffen. Die Stadt hat geflaggt .

hd Breslau , 18. Okt. Der Kaiser wird auf Schloß Neudeck
am 24 . November als Jagdgast des Grafen Guido Henckel zu
Donnersmarck erwartet . Am folgenden Tage findet die Jagd
statt und am 26 . November wird der Kaiser im Automobil nach
Beuthen zur Enthüllung des Denkmals Friedrichs des Großen
fahren . Auf der Rückfahrt von Oberschlesien dürfte dann wohl
die feierliche Eröffnung der Technischen Hochschule in Breslau
durch den Kaiser vollzogen werden.

sch. Berlin , 18 . Okt. (Privat .) Der Bundesrat , welcher sich
bereits in zwei Sitzungen mit den Protesten über die Fleisch¬
not befaßt hat , wird sich am 27. Oktober erneut mit der Materie
befassen . Ich erfahre hierzu aus zuverlässiger Quelle , daß der
Reichskanzler namens Preußen beantragen wird , die Frag « der
Fleifchteuerung zunächst an die Ausschüsse zum Zwecke der wei¬
teren Beratung zu verweisen.

— Kronberg » 17. Okt. Die Kronprinzessin Sofie von
Griechenland ist mit ihren Kindern nach anderthalbjährigem
Aufenthalt in Deutschland nach Athen abgestreift .

----- Hamburg , 18. Okt. (Tel .) Unter Führung von zehn
Eroßhandelszentralverbänden des Reiches ist hier ein Zen -
tralausfchuß der PriuzipalverbSnde in Sachen der Pensions -
Versicherung der Privatangestellten begründet worden , der die
Wahrung der Interessen der Prinzipalität bei der Vorarbeit
zur Pensionsversicherung der Privatangestellten bezweckt.

ihd Genf, 18. Okt. (Tel .) Dem Pariser „Matin " wird
von hier gemeldet : Der Mörder der Kaiserin Elisabeth von
Oesterreich, Luccheni , erlitt gestern einen Tobsuchtsanfall . Er
war wegen der ihm übertragenen Arbeit unzufrieden und
versetzte einem Wärter einen Faustschlag ins Gesicht. Rach -

ätt t f flj e _
dem er in die Zelle zurückgebracht worden war » wurde er
plötzlich tobsüchtig. 10 Wärter waren nötig , um ihn zu
überwältige « und nach einer unterirdischen Zelle zu bringen .

23 Paris , 18. Okt. Nach dem im Namen des Budgetausschus¬
ses erstatteten Bericht des Eeneralberichterstatters Klotz , weift
der Staatshaushaltsetat für 1911 74305174 812 Francs an
Einnahmen und 4 304810 879 Francs an Ausgaben auf .
Der Ausgabeetat für 1911 übersteigt demnach den von
1910 um 119 Millionen Francs .

hü London , 18. Okt . (Tel .) Heute begann hier der
Prozeß gegen den des Gattenmords beschuldigten Dr , Crip -
pen. Das Interesse des Publikums daran ist groß. Etwa
5000 Einlaßkarten waren verlangt worden . Der verfügbare
Raum reicht aber nur für 50 Personen aus . Der Prozeß
wird voraussichtlich vier Tage dauern . Die Polizei trifft
Vorbereitungen , um Ansammlungen vor dem Eerichtsgebäude
zu verhindern « _

Der frottaöfifdje Eisenbahneransstand .
Ihd Paris , 18 . Okt. In der Rote » in der das Streik¬

komitee die Gründe für die Beendigung des Streikes dar¬
legen wird , werden die Eisenbahner aufgefordert werden , alle
Maßnahmen zum Schutze und zur Weiterentwickelung ihrer
Syndikatsvereinigungen zu treffen .

Man hält es für möglich , daß der nach der gestrigen
Versammlung der Ausständigen ziemlich überraschend kom¬
mende Beschluß des Streikkomitees mit der von den Direk¬
toren der Nord—Ost—Paris —Lyon—Mittelmeer -Bahn und
der Orleans -Bahn gemeinsam gefaßten Entscheidung zusam-
menhängt , daß die Arbeiter und Angestellten der Pariser
Bahnhöfe , die heute morgen den Dienst nicht wieder aus¬
genommen hätten , sofort entlasse« werden.

Spanien nnd Marokko .
== Tanger, 18. Okt. Dem Pariser „Matin " wird von hier ge¬

meldet, El Mokri habe infolge des von der spanischen Regierung an¬
gedrohten Abbruches der Verhandlungen eingewilligt , daß Spanien
nicht nur in der Umgebung von Melilla , soiwern auch in der von
Ceuta eine spanisch-marokkanische Polizei und im Weichbilde von
Melilla ein ausschließich spanisches Zollamt errichte , lleberdies hat
Spanien erklärt , daß es eine Kriegsentschädigung von 150 Millionen
verlange, während dieselbe früher mit 80 Millionen beziffert wor¬
den sei .

Bei dem Maghsen wäre durch diese übertriebenen Forderungen
der Eindruck hervorgerufen worden , daß Spanien eine neue Expe¬
dition plane» deren Ziel die Besitzergreifung von Tetua« wäre.

Der Gouverneur von Ceuta habe bereits bekannt gegeben , daß
der Bau der Straße nach Tetuan, der infolge der Entscheidung des
diplomatischen Korps als der Algecirasakte zuwiderlaufend aufgege¬
ben war» wieder in Angriff genommen werden solle . Dieser Umstand ,
sowie die Tatsache, daß die spanische Regierung sich auch über diesbe¬
zügliche Vorstellungen Englands hinwegsetze, zeigen, daß die Spanier
fest entschlossen seien, die heikle Marokkof ragc von neuem aufzurollen.

Vom Balkan .
Konstantinopel , 18. Okt. Die Minister halten heute

beim Großvezier Beratungen ab, um zu versuchen , über die
durch das Gesetz über den Oberrechnungshof im Kabinett
aufgetretenen Meinungsverschiedenheiten zu einer Verstän¬
digung zu kommen . Der Marineminister hat sich in dieser
Frage mit dem Kriegsminister solidarisch erklärt , dessen An¬
sicht mit der des Finanzminifters in Widerspruch steht.

: ; : Konstantinopel , 18. Okt. In der heutigen Minister¬
beratung wurden Versuche unternommen , eine Verständigung in
der Ministerkrise herbeizuführen , doch scheint der Finanzmini¬
ster fest entschlössen zu sein, nach Beendigung der Manöver zu
demissionieren.

( ? ) Konstantinopel , 18. Okt . Wie verlautet , hat die Re¬
gierung beschlossen, einige strategische Punkte am Schwarzen
Meere und im Archipel zu befestigen.

Zur Lage in Persien .
hd London , 18 . Okt. Die „Times " schreibt zu der gestern der per¬

sischen Regierung überreichten Rote der britischen Regierung : „Wir
hoffen immer noch , daß die projektierten Maßnahme« nicht zur Durch¬
führung gelange«. Wir haben die Ueberzeugung, daß ein solcher
Schritt auf jeden Fall gegen dir Absicht der englischen Regierung
gehen würde . Großbritannien hat im Orient schon so schwere Ver¬
antwortlichkeit auf sich geladen , daß wir nicht wünschen können , diese
noch erhöht zu sehen. Die britische Politik geht dahin, Persien so
viel als möglich Spielraum zu lassen, um für seine eigenen Interessen
zu arbeiten

X London, 18 . Okt . Während die konservativen Blätter in
der Note, die die englische Regierung der persischen Regierung
übermitteln ließ, eine notwendige Aenderung der engl. Politik
erblicken , erklären die „Daily News", daß die Note die schwerste

Meton und willigt endlich in die Verbindung der beiden Liebendenjein . |
Der Dichter war infolge einer Unpäßlichkeit verhindert, auch den

Prolog : „Der Dichter an seine Gestalten" vorzutragen. aber in der
Wiedergäbe des drastischen Stückes selbst wußte er sein Werk gut ein¬
zuführen . Es ist ein ganzer Albert Geiger. Die Verse gleiten dahin,
flüssig und farbig und voll Leben . Seine Gestalten sind voll Humor
und Liebenswürdigkeit und voll jener anmutig blühenden Gedanken ,die, ohne die kleinasiatischen Landleute und Künstler zu Philosophen
zu machen, sie doch als Träger klarer , hellenisch-heiterer, anakrean -
tischer Lebensweisheit erscheinen lassen . Der Poet spricht dabei vor¬
nehmlich auch aus den Liedstellen , die dem Dionysos gewidmet sind
und aus den Worten, die der Liebe Göttin und ihre Huldgestalten
preisen . Da haben die Worte Flügel und Glanz zugleich . Zum
derben Spott des Bacchantenzugsweiß aber Geiger darum nicht min¬
der die lachenden Worte zu formen und die Gestalt Silens reitet auf
dem bacchffchen Esel seelenvergnügt durch das Volk der kleinasiatischen
Winzer. Es muß von besonderem Reiz sein , dies neueste Eeigersche
Werk von der Bühne herab auf sich wirken zu lassen, wo es das
heitere griechische Volksleben in so munterer Wirklichkeit vor uns
erstehen läßt. Und der Beifall , den es gestern abend fand , möge ihm
dazu ein gutes Geleite geben .

Uermifchtes.
8 Göcklingen (Pfalz ) , 17. Okt . Gestern früh kam es hier

zwischen dem verheirateten Schuhmacher Jakob Roth und den
Eheleuten Leonhard Angel (Tüncher) zu einer Rauferei mit
schweren Folgen . Rach kurzem Wortwechsel versetzte Roth der
Ehefrau Angel mit einer Wingertshacke einen derart wuchtigen
Schlag auf den Hinterkopf, daß sie zu Boden fiel und bewußtlos
vom Platze getragen werden mußte. Der herbeigerufene Arzt
stellte, laut „Land . Anz.

"
, fest, daß die Hirnschale der Fra « völ¬

lig zertrümmert ist und höchste Lebensgefahr besteht. Roth ist
verhaftet .

— Hannover, 17. Okt . Der älteste Lehrer im ganzen Königreich
Preußen, der Kantor a . D . Siedenberg in Lüchow, ist jetzt im hohen
Alter von 99V- Jahren gestorben

<? Leipzig . 18 . Okt . (Tel .) Hier wurde ein junger Mann
festgenommen, der an verschiedene Büraer der Stadt Erorellar -

briefe sandte, ähnlich wie seinerzeit die Gebrüder Koppius . Der
Täter ist geständig.

Stürme auf Kuba.
<X > Havanna , 18. Okt. (Tel .) Rach dem „New Pork

Herald " ist gestern die Wasserhöhe infolge des orkanartigen
Sturmes derart gestiegen , daß die nördlichen Stadtteile über¬
schwemmt wurden .

Nach einer weiteren Meldung des Blattes sind dem Eene-
ralpostmeister Nachrichten aus Pinar del Rio zugegangen, daß
die Städte Martinez , Guana , Le Erifa , Punta Carpez und Eor -
tez , sowie der größte Teil von Artemisia zerstört worden sind .
Das Blatt schätzt die Zahl deraufKubaUmgekommenen
und Verletzten auf 10 0 0.

Der durch den Sturm verursachte Schaden beträgt Millionen
von Dollars . In der Provinz sind Tausende obdachlos. Die
Tabakernte in den Provinzen Matanzas » Pinar del Rio und
Havanna ist ruiniert . Man glaubt aber , daß nur die westlichen
Provinzen von der vollen Wucht des Sturmes getroffen worden
sind . Seit gestern abend hat der Sturm nachgelassen .

Die Bananen - und die Weizenernte sind durch den Sturm
vernichtet. Es wird voraussichtlich nötig werden , das Ausland
um Beihilfe zu ersuchen . Di,- Tabakernte wird höchstens 10 Pro¬
zent einer normalen Ernte betragen .

Unnlücksfälle .
$ Berlin , 18. Okt . (Tel .) In der vergangenen Nacht brach

im Elisabethenstift Feuer aus , und zwar dadurch, daß die gei¬
stesschwache» fast völlig gelähmte 90 Jahre alte Witwe Eriwo -
leit entweder mit dem Nachtlicht oder mit Streichhölzern unvor¬
sichtig umging . Die alte Frau ist bis zur Unkenntlichkeit ver¬
brannt . Eine Mitbewohnerin des Zimmers konnte sich rette «.
Der Brand wurde von der Feuerwehr gelöscht.

hd Bochum , 18. Okt. (Tel .) Nach den letzten Feststel¬
lungen sind bei dem Grubenunglück in Herne von den 70
Bergleuten , die sich auf den beiden Förderkörben befanden,
L vetöt ^t sowie L läms ,"« d 59 l- jcht verleüt . . . ... . . _ .
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Besorgnis erwecke, da eine solche Politik zur Teilung Persiens
führen müsse.

„Daily Graphic " schreibt : Wenn das Ultimatum aus¬
geführt wird , wird Persien aus den Reihen selbständiger Staa -
ten gestrichen werden . Das Blatt beklagt das Vorgehen der Re¬
gierung : denn die Eroberung SLdperfiens werde keine leichte
Ausgabe sein und eine drückende Verantwortung begründen . !
Das Blatt äußert ferner die Besorgnis , daß die andere » Mächte
Funkenstationen fordern würden » wodurch neue internationale
Reibungen entstehen könnten.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydrogr.
vom 18. Oktober 1910 .

Der Kern des gestrigen Hochdruckgebietes hat sich auf den äußer¬
sten Osten Europas verlegt ; von hier aus erstreckt sich eine Zone hohen
Druckes über Mitteleuropa hinweg bis nach der iberischen Halbinsel,
wo ein zweites Maximum zu erkennen ist. Das Rordssegebiet, sowie
Nordeuropa gehören einem Depressionsgebiet an, das Minima west¬
lich von Irland und über den Shetlandinseln aufweist. Im Binnen¬
land herrscht meist nebliges Wetter ; die Temperaturen find im Westen
etwas gestiegen . Veränderliches Wetter mit leichten Regenfällen und
wenig veränderten Temperaturverhältnissen ist zu erwarten.

Wittcrimgsbrobachtuuge» der Mctcorolog. Station Karlsruhe .

Oktober
Barom.

m v..

« fcfoi.
jeudjt. Aeiichtiglet «

m Proz. Win- Himm «

17 . Nachts 9" U.
18 . Mrgs. 7" U.
18. l 'iitt. 2* U.

756 .1
7n5.5
755 .2

8.8
9.1

14.3

7.9
8.3
9.4

93
96
78

W
SSO

WSW

iHochnebel

wolkig

Höchste Temperatur am 17 . Oktober 11,1 : niedrigste in der
darauffolgenden Stacht 8,4.

Zvetteruachrichteu aus dem Hude « vom 18. Oktober früh :
Lugano bedeckt 12°, Biarritz bedeckt 13°, Perpignan halbbedeckt

14 °. Nizza bedeckt 13 , Triest wolkenlos 11 °. Florenz wolkenlos
8 °, Nom heiter 10 °, Cagliari heiter 18 °, Brindisi heiter 15 °, Horta
(Azoren) heiter 20 °.

Schiffsnachrichteu des Rorddentschen Lloyd .
Mitget. durch Passagebüro v. Fr. Kern . Karlsruhe» Karlfriebrichstr . 22.

2 Bremen, 18 . Okt. Angekommen am 16 . : „Pr . Heinrich " in
Alexandrien; am 17. : „Thüringen" Adelaide, „Eoeben" in Hamburg,
„Würzburg" in Oporto, „Göttingen" in Malta . Abgegangen am 15 . :
„Bonn" von Santos ; am 17. : „Kaiser Wilhelm der Große " von Ply¬
mouth , „Goeben " von Kuxhaven, „Bremen" von Suez , „Kleist" von
Algier, „Pr . Waldemar" von Hongkong , „Tiberius " von Antwerpen,
„Achen" von Las Palmas , „Kaiser Wilh . der Große " von Boulogne.

Ihre am lü . Oktober vollzogene Vermählung
zeigen an 16024

PaU.1 Gast, Diplom -Ingenieur
und . Frau Hödwig , geh . Krauth .

I Karlsruhe 1910 Charlottenburg

T *

„Na, Fräu¬
lein, wenn
Eie nicht'mal

Kathreiners
>Malzkaffee

kochen
können,

dann haben
Sie aber

recht wenig in der Pen¬
sion gelernt. Das ist doch
fo einfach : Siemahlen
ihn, setzen ihn mit kal¬
tem Waffer an, lasten
ihn ein paar Minuten
kochen und dann gießm

Fertig ist der feinste Malzkaffee , aberSie ihn durch.
Sie müssen natürlich Kathreiners nehmen ." ~

An , Sjihati Citvac&&>!

t= München, 18. Okt. (Tel .) Ein heute früh 6 Uhr
in Daifenhofen abgegangener Lokalbahnzug stieß bei der
Einfahrt in Taufkirchen bei Ilnter -Haching infolge Ueber-
fahrens des auf „Halt " stehenden Einfahrtssignals auf einer,
rangierenden ELterzug auf . Infolge des ziemlich heftigen
Aufprallens erlitten 13 Personen leichte Verletzun¬
gen . 6 Wagen des Personenzuges sind mehr oder weniger
schwer beschädigt . Vom GLterzug haben der Packwagen und
4 Güterwagen ziemlich stark gelitten . Der Verkehr war nur
unerheblich gestört.

bä Paris , 18. Okt. (Tel .) Gestern ereigneten sich zwei schwere
Automobil-Unfälle, der eine im Walde von Senart , der andere in der
Nähe von St . Cloud. Bei dem ersten Unfall überschlug sich das Auto¬
mobil und die beiden Insassen trugen schwere Verletzun¬
gen davon. Viel folgenschwerer war der Unfall, welcher
sich bei St . Cloud ereignete. Dort verlor ein Auto am Ausgange
eines Tunnels ein Rad. Der Wagen überschlug sich . Der Lenker
wurde gegen einen Baum geschleudert und war sofort tot. Sein im
Wagen sitzender Freund erlitt schwere Verletzungen , eine junge Dam«
wurde am Arme verletzt .

Ein weiteres Grubenunglück.
= Sarstedt , 18. Okt . (Tel .) Der Schacht der Gewerk¬

schaft „Siegfried Gießen" ist infolge einer Explofion giftiger
Gase in Brand geraten . Zwei Bergleute wurden
tot , einer schwer verletzt zutage gefördert . 13 Mann sind
noch eingeschlossen .

Die Verwaltung teilt folgendes mit : Auf der 750 -Me¬
ter -Sohle , 200 Meter vom Schacht entfernt , ist beim Spren¬
gen von Salz mit Dynamit eine Dynamitexplosion erfolgt .
Ein Arbeiter wurde getötet . Ueber das Schicksal der an¬
deren 14 Arbeiter , die sich noch in dem Gange befinden , kann
die Verwaltung noch nichts sagen , da die Wetterscheiden be¬
schädigt sind und erst neue eingesetzt werden müssen . Der
Schacht selbst ist vollkommen intakt . Der Königliche Revier¬
beamte in Sarstedt , der zufällig zu einer Besichtigung an -
w<»!»vd uyx . ist selbst in den • Sckscbt .eiLaerib -r -u

'
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Sessentliche Vorträge
tm Anschlutz sui öaS Grogh . Viktoriapenflonat m tmfrren
Seal öes Palais Ltephanienstr . 51 lchkA. Pn«j Ssr!-PalsT

Winter 1910/11.
Mittwoch . 8—6 Nbr . beginnend am 28 . Oktober :

Die modernste deutsche Dichtung , ihre Welt- und
Le'oensanschauung.
UniverfftätZprofeffor Dr . Grlilrmachcr von Heidelberg

10 Vorträge .
Donnerstag , 11—12 Uhr , beginnend am 27 . Oktober :

Charakterbilder aus der neueren Geschichte.
GhmnafinmSdirektor Geb . Hofrat Dr . Häuöner hier .

10 Vorträge .
Eintrittskarten werden abgegeben vom 20 . Oktober ab bis zum

Beginn der Vorträge täglich von 11 bis ' (,1 Uhr im PalaiS Stephnnieu -
ftratze 51. Auch sind sie in Gerhard Onckeus Kunsthandlung , Kaiser¬
straße 188 , erhältlich . 15Q34.4J

Karte für eine Reihe 10 Mk .
beide Reihen 15 Mk .

Großherzogliches Biktoriapensioual.

— Stuttgarter —
Lebensversiclierangsbank a. 6.
(Alte Stuttgarter)

Gegründet 1854. 9799a

VersIcfcerBRgsstiad . . 340 Million. M.
Seitli er tyr dieVersicherten er2ielt8üel)6rsc !i

'
usse 179 Million. M.

Auskünfte erteilen in Karlsruhe

Baruch Baer , Waldhornstr. 12, Gebr . Hirsch ,
Kaiserstr. 166 , Gebr . Göhringer,Haiserstr . 60

Zahn - Atelier
Alb. Giinzer , Amalienstr. 51,

---- ---- Telephon 2599 . ------- ---

Ecke
Hirschstr .
13851 .6.6

Spezialität : Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte .
Gebrannte Porzellan - Emailleplomben .

billiges
Verkauf nur
einige Tage I

70/73 cm ,
breite

in blau und braun , per Meter Mk . 1.25 «

b,Är Kammgarne
Cheviots, mel. Loden
und Kostlimstoffe in soliden Qualitäten

per Meter von Mk . 2 . 55 an .

Warme Leibwäsche
in farbig und wciss ,

für Herren , Damen, Mädehen , Knaben, m jeder Preislage
Herren- und Damen-Unterhosen, Untertaillen,

das Stück von 95 Pfg . an . 15045

Uacob Höm m ur W
Kaufhaus in Manufaktur und Äusstattungaartikel.

en-gros — en-detail . Karlsruhe Telephon 2493 .

Adlerstrasse l § a
— neben Zähringer Löwen . ■■—

Prbc Sttouts^

f̂ JJwrnberglM ®
HUiiiiini»»

“esierflüssiger

4 ^ ssfcen ä 10,15 .30.52 kf." -^ ^

Überall erhältlich.*

sind anerkannt die
besten im braten
backen und kochen
Fabrik u . Lager

Herrenstr . 44 .
Tel . 2071 .

Verloren schwarz .Handtäschchen
mit 2 Zetteln am Samstag in der
Zähringcrstr . zwisch . Kreuz - u .Wald -
hornstr . Der ehrliche Finder wird
gebeten , dasselbe Zährrngerstr . 52,2 . St . geg . Belohn , abzugeben . B «oM>

Zu verkaufen :
1 Badewanne , 1 Herd , eniailliert ,2 Holzschilder , 8 m lang , 1 Chaise¬

longue mit ZPlüschsesseln , IDiwan ,2 Sosa , 2 Küchenschränke , 1 Garde -
robeständer , Marmor - und andere
Waschtische , 1 Violine , 1 Zither .1 Passiermaschine , ^ cr ' ch . Kupfer -
gejchirr , Tiiche , L-tüble , Bilder ,2^ lchöne Eü :ffonnierc . 1 eintüriger
« chrank , Dienstboten - und andere
Betten . 1 Gaslyra . 1 Drehorgel für
Kinder , 1 Trumeaux , 1 Schuh¬
machermaschine mit Selbstetnfoffer .Linoleum - und andere Teppiche .15038 Lubwig - Wilhelmstroße 5.

Reißzeug ( Niesleri . Reißfchiriik ,
Winkel , billigst zu verkaufen .

Werderstr . 85. IIL , US. SÖ40080

Orientalische Teppiche
Sofa- und Pultvorlagen

Mk. 24 .— 26 .— 27 . 50 31 .— und höher

Kelims : : Kameltaschen .
= ====== Billige Preise . == ===

ISexaner
Hoflieferant

Friedrichsplatz 2.
14989

ft

Infolge der enormen Steigerung der Obstpreise bin ich gezwungen ,
den Preis für Apfelmost um einen verhältnismäßig geringen Prozentsatz ,
nämlich nur um 2 Pfg . pro Ar . , zu erhöhen und offeriere bis Ende d. Ms .

In. sühen Apfelmost pro Ltr. 22 Psg.
in Leihfässern von nicht unter 30 Ltr.

itn IckiioerlMs in sosl ollen Mninininrengefdjnlfen
erpiidj, pro 8ir. 27 Psg.

Ab 1 . November wird voraussichtlich eine weitere Erhöhung von
3 Pfg. pro Ltr. eintreten und empfehle ich jedem Interessenten , feinen Bedarf
rechtzeitig zu decken.

8
.
Finkelstein

Apfelwein -Grohkelterei
Mlhemttstratze 10. Telephon 510 nnb 2875.

Büsienhalter , Binden und sonstige Damen -Artlkel
preiswert — gut sitzend — la. Qual.

im

Reformhaus zur Gesundheit, L
Karlsruhe , Kulserstraßo ISS , 15042

LteueckiolmichiW
begehen Sie nicht, aber sparen die Hälfte, denn
Dr. W. Schmids Reichs - GlUhstrumpf
hält doppelt so lange als andere Glühkörper,dabei ist er billig u. ausserordentlich leuchtkräftig.Zu haben in allen einschlägigen Geschäften. —

Erlauben Sie !!daß ich je 1 Colli
ff. Brathr . Rolmps u
Her . in Gele außerdem

_ noch 1 delikaten Aal ti .
39 - 100 ff Bückl. z . Nachbestell , gratis sende , ev . S . 40 ff neue
39 " oollUitc Salzher . la Norweg . M . das größte u . beste , für

M . 2,55bestellen ! Deseusrs Konsfbr . Swinemünde 93 . 9111a

Luche Kassa - Abnehmer für la. fette bayer.
Gänse und stets jrilch aeschossene Nasen .

Näh . sub Chiffre 8 . 14 . -1747 durch Itud . Jldsse , »Stuttgart .

B.Badener
Geld4otterie.
Ziehung Sl . Ohtober .

3288 Geldgewinne

45800 «
11 .1 Hauptgew. 9793a

20000 1
3287 Geldgew.

25800 «
Straßburger Lotterie
400005:

Hauptgew.

100001
Weitere Gew .

30000 «
Ziehung 19 . Kovbr .

Lose beider Lotterien i l M .
II L . 10 M ., Porto u . Liste30 Pf.
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

j . Stürmer
Strassburg i. E ., Langestr .107 I
In Karlsruhe : Carl Göts ,
Hebelstrasse 11/15 , Gebr . j
Gbhringer . aisfrstr.60 .

Darlehn ,

Majolika -Do tierbrenner -Ofen
int besten Zustande , sei, -, - ul Brand ( Prachtstück ) , für gröbere
Zrmmer oder Lokale pai> : ,o , st billig z » verkaufe » B40362

Bernhard straffe 11 . varterre .

gegen Verpfändung des Hausstan¬
des oder sonstigen Sicherheiten ,
gebe schnell und diskret zu reell .
Bedingungen , ohne Vorspesen .

Anfragen mit Rückporto unter
Nr . 14855 an die Exped . der . Bad .
Presse " erbeten .

Eine hochfeine 15044.5.1
Salon-Erorichtniig ,

bestehend aus Diwan . Umbau ,
Svieaelaufiatz . Buffer . Credenz
und Tisch ist billig zu verkaufen .

Philippstrnße 19, Lagerhaus .

Württcmbergische # 1

Chauffeur-
Fachschule Stuttgart,Mlderstr .63

größte nud an¬
erkannt leist¬
ungsfähigste

Anstalt Oder
West . bild-tLcute

jeden Standes »» tüchtigen Ehaust
teuren aus. — Eintritt jederzeit . —
— Kostenlose Stellenvermittlung,

SS

Für die diesen Monat be¬
ginnenden 12558.8.1

Tanz-Kurse
eibitte gell. Anmeldung
Kaiserstr . 23 (Laden)

oder
Uottesauerstraße 2,

Hochachtend

lehrer

s ( QD
* KrzuglichbewährtDel

r. Huslen’Jnfluenza a
Heiserkeit.

R. Landmessep ,

Gebraucht. H.- Fahrrad
zu kaufe » gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
B40380 an die Exp , der „Bad . Pr .

"

Todesfallhalber wird sehr
gediegen erstellte 20 » ° Villa
mit 12 Zimmern , Küche , Bal¬
kons , Terraffe in feinster Lage
Baden -Badens unter günsti¬
gen Bedingungen dem Ver¬
kaufe .unterstellt . Direkte An¬
gebote unter Nr . 9812a an die
Expedition der . Bad . Presse "
Karlsruhe erbeten .

8
öenrinmotone, Gasmotore
Sanggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen , Dampf¬
kessel , Pumpen und Betricbseinricht -
ungen gebrauchte» m allen Größen ,
unter Garantie wie bei Neuliesecung
habe billigst abzugeben . 11101 *

6g. ttsilmann ,
MaschiucnbauanstaltDarlach ,

Telephon Rr. 3 «.

10 .8 Gespielte «207

Pianinos
I sehr gut erhalten , sind für

M .375.—, M . 385 .— . M . 400 .— .
I M . 475.— zu verkaufen .

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe, Erbprinzenstraße 4.

S S- Sahrrad . gJÄ
gebraucht , für 45 M . zu verkaufen .
B40342 _ Kaiserallee H>. I .

Großer Spiegel ,
neu , mit geschliff . Glas u . schönem
Rahmen , für nur 8 Mk . zu verkauf .
Werner . Schießplatz 13 , Eingang
Karl - Friedrichstr . , Part . , r . B40357

Baugeräte .
Gerüstklammern und einige wei¬

tere Handwerkszeuge für Bau¬
geschäfte bill . zu verkanfen . Näh .
unter Nr . B40340 in der Expedition
der „ Bad . Presse " zu erfragen . 2 .1

ÜiciiiWörcpiidj 1910
tadellos erhalten , ist billig abzu -
gebrn . Gest. Offert unt Nr . 15041
an die Exped , der „ Bad . Presse " erb .

Dobermanns- Hündin ,
prima Hündin , Ist. Jahre alt . mit
prima Stammbaum , preiswert zu
verkaufen . LarI 8 « eke «ir,Bäcker - i
meister . Norkitraße 13. 15028 !
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Von den badischen Slaatseisenbahnen .
= Aarksrnhe, 18. Okt. Die Eiilttahme » der badischen

Staatseisenbahuen betrugen im Monat September 1910 :

nach ge schätz- !
ter Feststell -
nng 1910 .

auf 1 Km Be»
triel'Zlönge .

nach geschätz¬
ter Feststell -
nng 1909 . ;

ans 1 Km Be-

aut v«m
lierfoiteK

>>«re«h,
M .

2895620

1737;

aus De.ii
Süter -
rerlchr
M.

au « >vtt,
stigeu

'
M?

Summa
M .

5834350 ; 871000i 9600970

3 32ö ! — 5557

2854380
;
5505230 674830 9034440

(
triebslünge . 1721 : - 3152

nach eudgül - |
tiger Fest - ;
sletlung 1909 287539715550 930

— 5258

I
825361 9251688

!

Im Zähre 1910
gegen die ge¬
schützte Ein¬
nahme des
Zahrrs 1909
mehr . . .
weniger . .

ans 1 Km Be¬
triebslänge .

gegen die end¬
gültige

Einnahme des
Jahres 1909
mehr . . .
weniger . .

41240 329120 196170 566530

f 16 + 173 — + 299

20 223 233420 45 639 349282
— — _

—: --

Januar
di ? nti

Sc » lerntet
M.

77498550

45004

73924700

42988

75 033504

3573859

f 2016

2 465 046

In den Erläuterungen wird ausgeführt : Die Witterung war zu
Beginn des September im allgemeinen kühl und regnerisch; gegen
Mitte des Monats wurde sie besser , die letzte Woche war sehr schön.
Der Reiseverkehr war gut , dagegen hat der Ausflugsverkehr zu Beginn
des Monats unter der Ungunst der Witterung gelitten . Wie im
September 1909 die Kaiserparade bei Forchheim und das Kaiser¬
manöver zwischen Neckar und Tauber » so haben im September 1910
die Festlichkeiten zur Feier des filbernen Ehejubiläums des Eroß -
hrrzogs und der Sroßherzogin den Personenverkehr sehr gesteigert.
Der Rückstrom der Ferienreisenden , die Rückbeförderung der Truppen
aus dem Manövergelände und die Jubiläumsfestlichkeiten machten
zahlreiche Ergänzung, - und Sonderpersonenzüge , sowie Militärzüge
notwendig . Der Tierverkehr war ziemlich lebhaft .

Die geschätzte Einnahme aus dem Personenverkehr war im Sep¬
tember 1910 um 41240 Mark und in den Monaten Januar bis
September 1910 um 1276 140 Mark höher als in den entsprechenden
Zeiträumen des Jahres 1909 .

Der Stückgutverkehr war , lt . „Karlsr . Ztg .
"

, sehr lebhaft , auch der
Wägenladungsverkehr hat namentlich gegen Ende des Monats zu¬
genommen. Besonders stark war der Kohlenverkehr nach der Schwei,
und dem Vorarlberg , ferner die Zufuhr von Kartoffeln aus Nord¬
deutschland. Der Obstverkehr war noch ziemlich schwach.

Die Rheinschiffahrt bis Mannheim und auf dem Oberrhein war
während des ganzen Monats sehr rege. Die Zufuhren in den Mann¬
heimer Häfen waren lebhaft , der Verkehr auf dem Neckar befriedigend .
Bedarfsgüterzüge verkehrten aus allen Hauptstrecken in größerer Zahl .
In den beiden ersten Dritteln des Monats bestand ziemlich Mangel
an gedeckten Güterwagen , zu Ende des Monats auch leichter Mangel
an offenen Güterwagen .

Die geschätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im September
1910 um 329 120 Mart und in den Monaten Januar dis September
1910 um 2 098 230 Mark höher als in den entsprechenden Zeiträumen
des Jahres 1909.

Eine Säkirlarerinrrerrrrrg .
L . Karlsruhe , 18. Oktober. Eine für die Geschichte des Zeitungs -

wesenv in Baden wichtige Verordnung , die in einer Beilage zum groß-
herzoglich badischen Regierungsblatt veröffentlicht wurde erschien am
18. Oktober 1810, die ein Analogon auch in anderen Zentralifierungen
der Presse in den damals unter napoleonifchem Einflüsse stehenden
Staaten fand . Sie dürfte vielleicht als Säkulargedenkblatt nach
hundert Jahren nicht ohne Reiz zu lesen sein:

„Karl Friedrich . . . Wir haben den Verhältnissen der Zeitum -
stände angemessen gefunden, die Verbreitung politischer Neuigkeiten
auf dem Wege der Zeitungen durch Herabsetzung der Menge derselben
auf eine einzige, unter einer von Uns besonders angeordneten Auf¬
sicht herauszugebende zu zentralisieren und verordnen deshalb anmit ,
wie folgt :

„1 . Alle bisher in Unfern Landen erschienenen politischen Zei¬
tungen , wes Namens und Umfangs sie seien , hören vom letzten dieses
Monats auf , in dieser alten vereinzelten Form zu erscheinen.

2. Alle darüber sprechende Privilegien sind anmit für unverträg¬
lich mit dem Staatswohl und dadurch für geendigt erklärt .

3 . Die „Karlsruher Zeitung " geht für die übrigen zwei Monate
des laufenden bürgerlichen Jahres noch in ihrer alten Form unter
der angeordneten hiesigen Zensur fort .

4. Für die Zukunft und vom 1 . Januar 1811 an besteht in Un¬
serem Großherzogtum nur eine einzige, in Unserer Residenz unter der
ganz . besonderen Aufsicht Unseres Ministerii der auswärtigen Ver¬
hältnisse zu verfassende und herauszugebende politische Zeitung unter
dem Titel : Ero 'gherzoglich badensche Staatszeitung , wovon täglich
ein Blatt ausgegeben wird .

5 . Der Ertrag dieser Zeitung nach Abzug der Verfassungs - und
Druckkosten wird der Entschädigung derjenigen gewidmet, welche daran
wegen Schmälerung seither privilegierter Eigentumsrechte einen ge¬
rechten Anspruch haben , für so lange , als dieser wirken und soweit
dazu jener Ertrag ausreichen mag.

6 . Diejenigen Bezirks- und Wochenblätter im Lande, welche zu-
" gleich einige politische Nachrichten seither cingerückt haben , könne keine

andere als das Inland betreffende und zwar nur in wörtlichen Aus¬
zügen aus der Staatszeitung geschöpfte forthin aufnehmen .

7. Unser Ministerium der auswärtigen Verhältnisse ist mit der
Verkündung und dem Vollzug dieser Unsrer Willensmeinung beauf¬
tragt . Karlsruhe , den 18. Oktober . Aus höchstem Auftrag .

Freiherr v. Edelsheim . Bdt . Eichrodt."
Aehnliche Dekrete wurden aus politischen Rücksichten in jenen

Monaten auch in anderen Rheinbundesstaaten im Grotzherzogtum
Frankfurt , im Königreich Westfalen usw . erlassen.

Von Interesse ist die Anzeige, mit der die „Grotzherzoglich Ba¬
dische Staatszeitung " auf buchhändlerijchem Wege angekündigt wurde .
In der damals als bedeutenden „Allgeineinen Zeitung " (Augsburg )
wird sie am 11 . Dezember 1810 angezeigt . Der Preis beträgt demnach
jährlich 8 Gulden . EinrückungsgebühreN betragen 8 Kr . für die ganze
und 4 Kr . für die halbe Zeile . Im ganzen ist die Anzeige auf den¬
selben Ton gestimmt wie auch unsere modernen Zeitungsempfehlungen .
Wenn auch von telegraphischer und telephonischer Berichterstattung so
wenig die Rede sein kann, wie man damals Jnseratenbureaus , Korre¬
spondenzbureaus usw . noch nicht kannte, so wird doch wenigstens darauf
hingewiesen, daß die Redaktion alle bedeutenden auswärtigen offiziel¬
len Blätter halte und auch eine zuverlässige, ausgebreitete Privat¬
korrespondenz benutzen werde. Prompte Berichterstattung wird zu¬
gesichert . Daß die Nachrichten, welche den benachbarten französischen
Kaiserstaat betrafen , als die wichtigsten in den Vordergrund gerückt
wurden , kann uns in jener Zeit der Rheinbundpolitik füglich nicht
überraschen. Was die technische Seite anlangt , so wird betont , dah
ste täglich in groß Median -Quart , mit neuer Schrift , auf gutem Papier
mit höchstmöglichster Aufmerksamkeit auf reinen und korrekten Druck
herausgegeben wurde . Die Mindestzeit des vorauszubczahlenden
Abonnements beträgt ein Vierteljahr . Von monatlichen Abonne¬
ments , Ferienabonnements und dergl . weiß man in jener idyllischen
Zeit noch nichts . Die Versendung erfolgt in Karlsruhe täglich abends ,
auch nur , „soweit es der Postenauslauf gestattet". Auch sonst enthält
die Anzeige noch manches, was einen interessanten Vergleich mit der
Jetztzeit ermöglicht und anziehende Streiflichter auf das Zeitungs -,
sowie Verkehrswesen jener Zeit wirst . Für Karlsruhe waren die Be¬
stellungen, was wir zum Schlüsse noch erwähnen möchten, beim Ver¬
leger, Buchdrucker Philipp Macklot, anzubringen .

Karlsruher Schwurgericht.
3. Unterschlagung im Amte .

Ä Karlsruhe , 18. Okt. Die Tagesordnung für den heutigen
Sitzungstag des Schwurgerichts verzeichnete zwei Fälle , für die eine
gemeinschaftliche Eeschworenenbank gebildet werden konnte. In der
Dormittagssitzung gelaugte unter dem Vorsitze von Lanbgerichsrat
Dr . Bleicher die Anklage gegen den Steuereinnehmereiassistenten
Arnold August Friedrich Engver aus Demmin wegen Unterschlagung
im Amte zur Verhandlung . Erster Staatsanwalt Morath vertrat in
dieser Sache die Anklagebehörde. Die Verteidigung des Angeklagten
hatte Rechtsanwalt Klinkowström übernommen .

Engver wurde beschuldigt, in den Jahren 1909 und 1910 als Be¬
amter Gelder , die er in amtlicher Eigenschaft eingenommen und in
Gewahrsam hatte , sich rechtswidrig zugeeignet und zur Verdeckung der
Veruntreuungen die zur Eintragung und Kontrolle der Einnahmen
bestimmten Register unrichtig geführt zu haben , indem er Verwal -
tungsgebühren und Polizeistrafen im Gesamtbeträge von 1532 Ji , die
er als etatmäßiger Gehilfe der Steuereinnehmerei III hier einge¬
nommen, für sich verwendete und zum Zwecke der Verdeckung der Un¬
terschlagung die Eintragungen in den Tageseinnahmebüchern und
Vorsportelverzeichnissen unterließ .

Der Angeklagte war vollkommen geständig. Er räumte die Ver¬
untreuungen unumwunden ein und stellte auch die unrichtige Führung
der Bücher, in denen die Einnahmen einzutragen waren , nicht in Ab¬
rede. Er gab an , daß er die unterschlagenen Gelder zur Deckung von
Schulden verwendet habe . Er hätte , naOwm er in den Staatsdienst
gekommen, anfänglich einen Gehalt von nur 85 Mark monatlich be¬
zogen. Es habe längere Zeit gedauert , bis sein Gehalt sich erhöht
habe . Bei seiner starken Familie und bei dem Mißgeschick, das diese
durch Krankheit und andere Umstände betroffen , sei er immer mehr in
Schulden geraten . Er hätte sich schließlich nicht anders zu helfen ge¬
wußt , als daß er von den amtlich vereinnahmten Geldern verschiedene
Beträge sich aneignete und für fich verwendete .

Als Sohn eines Schuhmachers wurde der Angeklagte im Jahre
1865 zu Demmin im Regierungsbezirk Stettin geboren . Er besuchte
in seiner Heimatgemeinde die Volksschule und genoß dann bis zu
seinem im Jahre 1885 erfolgten Eintritt beim Militär Musikunter¬
richt. Er diente von diesem Jahre an bei dem Dragonerregiment
Nr . 10^ bei dem er kapitulierte . Später kam er zum Leibdragoner -
regimem Nr . 20 in Karlsruhe . Aus diesem Regiments wurde er
im Jahre 1897 nach zwölfjähriger Dienstzeit mit Zivilversorgungs¬
schein entlassen. Er fand sofort im Staatsdienste Anstellung. Nach¬
dem er zuerst für einige Zeit beim Finanzamt Hornderg und nachher
bei der hiesigen Zolldirektion als Schreibgehilfe Verwendung ge¬
funden hatte , wurde er der Steuereinnehmerei Verwaltung Karls¬
ruhe zugewiesen. Er war bei den Steuereinnehmereien I , II und III
tätig . Am 26. Januar 1899 erhielt Engver die Beamteneigenschaft
und am 1. Juli . 1904 wurde er als Steuereinnehmereigehilfe etat¬
mäßig angestellt. Als solcher bezog der Angeklagte einen Gehalt in
Höhe von 1650 Ji und 450 Ji Wohnungsgeld . Nebenher verwendete
er aber auch seine musikalischen Kenntnisse, um Geld zu verdienen .
Er war Mitglied der Feuerwehrkapelle und spielte außerdem des
öfteren bei Vereinen und anderen privaten Anlässen. Aus dieser
Tätigkeit zog der Angeklagte nach seinen Angaben einen jährlichen
Verdienst von etwa 500 Ji . Im Jahre 1893 verheiratete sich Engver .
Seine Frau brachte außer einer Aussteuer kein Vermögen in die Ehe.
Aus dieser gingen sechs Kinder hervor , die jetzt im Alter von sechs
bis siebzehn Jahren stehen . Mit den Kindern hatte er vielfach
Malheur . Eines derselben mußte in Zwangserziehung genommen
werden. Sodann unterschlug sein ältester Sohn , der in einer Fabrik
als Lehrling untergebracht war , im Jahre 1906 den Betrag von
500 Ji , die Engver ersetzen mußte. Dazu kam , daß die Familie des
Angeschuldigten öfter von Krankheit heimgesucht wurde und die
Frau keine musterhafte Haushälterin war , was zur Folge hatte , daß
sich die Verhältnisse zu wenig geordneten und wenig glücklichen ge¬
stalteten . Daß die Schuldenlast, die den Angeklagten bedrückte , dessen
Lage nicht besserte , ist begreiflich. Trotz seiner Sorgen ließ Engver
sich nicht abhalten , einen großen Teil seiner Zeit außerhalb seiner
Familie der Liebe zu widmen . Er unterhielt längere Zeit mit
einer Kellnerin , der Witwe Eronmüller dahier , ein Liebesverhältnis .
Geld hat ihn dasselbe nicht gekostet, man darf vielmehr annehmen ,
daß die Geliebte ihm Eeldzuwendungen machte .

Das dienstliche Berhaten des Angeklagten gab , wie aus der Be¬
weisaufnahme hervorging , zu Beanstandungen keinen Anlaß . Er war
ein pünktlicher und zuverlässiger Beamter , der das volle Vertrauen
seiner Vorgesetzten genoß. Dieses Vertrauen hat Engver schwer ge¬
täuscht. Er benützte es zur Verübung von Veruntreuungen . Wie
schon angeführt , verstand er es, durch falsche Buchungen in den Tagcs -
einnahmebüchern und Heberollen die Unterschlagungen zu verdecken .
Dieses Treiben konnte natürlich nur einen gewissen Zeitraum unbe¬
merkt bleiben . Als Engver erkannte , daß die Aufdeckung seines straf¬
baren Handelns unausbleibich war , medete er sich krank und sandte
am 30. Juni an den Steuereinnehmer Föckler durch seine Frau ein
schriftliches Geständnis mit einem Verzeichnis der von ihm verübten
Unterschlagungen. Darnach ging der Angeklagte flüchtig. Er wurde

am 19. Juli in Zürich, wo er sich mit der Eronmüller aufhielt , er« i1-
telt und verhaftet und später ausgeliefert . All die vorgeschilderten
Tatsachen fanden durch die Beweisaufnahme ihre Bestätigung .

Zwei Fragen waren an die Geschworenen gerichtet : eine Schuld¬
frage und eine Frage nach mildernden Umständen. In ihre Plä¬
doyers gingen Staatsanwalt und Verteidiger einig , indem sie an die
Geschworenen den Antrag richteten , beide Fragen zu bejahen . Die
Geschworenen fällten in diesem Sinne ihr Verdikt , was die Verurtei¬
lung des Angeklagten zu 1 Jahr Gefängnis » abzüglich 11 Wochen
Untersuchungshaft , zur Folge hatte .

Aus dem gewerblichen Leben.
ft, Karlsruhe , 17. Okt. In der Zeit vom 7. bis 19. Nov. ds . Js .

wird vom Landesgewerbeamt in Karlsruhe einMeisterknrs für Sie»
schirrhafuer veranstaltet werden. Die llebungen ersttecken fich auf
die Anfertigung einfacher Töpferwaren in leicht herzustellenden For¬
men, Vorbehandlung von Rohmaterialien , Anfertigung haltbarer
Glasuren und einfache , volkstümliche Bemalung . Anmeldungen zu
dem Kurse find spätestens bis 20. Okt. ds . Js . beim Landesgewerbe¬
amt einzureichen.

-4- Staatliche Beihilfen zu gewerbliche« Unterrichtskursen . Es
ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß Innungen und dergl .
Unterrichtskurse einrichteten , ohne dem Landesgewerbeamt hiervon
Mitteilung zu machen , nachträglich aber um Gewährung eines Zu¬
schusses nachsuchten , nachdem die Kosten des Kurses die vermeinte
Höhe überschritten hatten . Es sei deshalb daraufhingewiesen , daß
ein Staatszuschuß nur zu solchen Kursen gewährt werden kann, für
welche er vor Beginn des Kurses nachgesucht und auf Eruyd genauer
Prüfung zugesagt worden ist.

<? Karlsruhe , 17. Okt. Der Eroßherzogliche Oberschulrat richtet
an die Ortsschulbehörden und Lehrer der Volksschulen die Aufforde¬
rung , die Verzeichnisse der in gewerblichen Betrieben beschäftigten
Kinder , spätestens binnen 14 Tagen an die Eroßherzogliche» Kreis¬
schulämter einzureichen.

Die Lohnbewegung in der Zigarren -Jndustrie .
Ld . Mannheim , 17. Okt. Der Streik in der Rußlocher Filiale der

Firma Mertens hat auch deren Filialen in Cleve, Nieukerk und Goch
in Mitleidenschaft gezogen. Der Verband der christlichen Tabak - und
Zigarren -Arbeiter erklärte dem Mannheimer wie dem Niederrheini -
schen Zigarrenfabrikanten -Verband seine Bereitwilligkeit , in Ver¬
handlungen einzutreten . Darauf ging ihm seitens des Mannheimer
Verbandes folgende Mitteilung zu : „Unsere in Rutzloch ansässigen
Verbandsmitglieder haben unter Zuziehung einiger Vorstandsmit¬
glieder unseres Verbandes die Zigarren der Firma Mertens geprüft
und find einmütig zu der Auffassung gelangt , daß die von dieser Firma
gezahlten Löhne mit Rücksicht auf die Arbeit , die in ihrer Nußlocher
Fabrik geleistet wird , als durchweg angemessen zu erachten sind, und
deshalb die geforderte Lohnerhöhung nicht als gerechtfertigt an¬
erkannt werden kann. Der Niederrheinische Zigarrenfabrikanten -
Berband unterhandelte am letzten Donnerstag in Resel mit den Ge¬
werkschaften . Da sich aber letztere aus den Standpunkt stellten, datz
nur im Falle einer gleichzeitigen Verständigung bezüglich aller
Filialen der Streik Leigelegt werden könne , verzichtete der Nieder¬
rheinisch « Zigarrenfabrikanten -Verdand auf die Fortsetzung der Ver¬
handlungen . Die Lohnbewegungen in Ladenburg und Mingolsheim
find vorläufig beendet, da die Arbeiter die Durchsetzung ihrer Forde¬
rungen auf eine günstigere Zeit vertagten . In Reilingen steht ein«
Verständigung bevor.

Was die letzte Bauarbeiter -Aussperrung kostete.
— Berlin , 16 . Okt. Die Maurer haben jetzt die Abrechnung über

das zweite Quartal , das den größten Teil der Zeit der Aussperrung
umfaßt , veröffentlicht . Die Maurer hatten Ende 1909 in allen Kassen
6 248 251 Mark , davon in der Hauptkasse 3 263 955 Mark . Die Haupt¬
kasse war bei der Aussperrung bereits erschöpft , denn sie hatte 4102 790
Mark bereits zur Auszahlung an die Zweigvereine hergegeben. Diese
4 102 790 Matt langten aber noch nicht, denn die Aussperrung ver¬
schlang bis zum 1 . Juli 5194209 Mark . Dieses Mehr ist gedeckt
worden durch wöchentliche Beiträge , die in dem Quartal 1111136
Mark betrugen und durch Streikbeiträge in Höhe von 1670 831 Mark .

Zu diesen 5 194 209 Matt für Streiks kamen in dem Quartal noch
andere Ausgaben , so daß also die Leiter des Maurerveübandes zweifel¬
los mit Freuden die Friedensvereinbarungen Unterzeichneten. Immer
schon haben die Herren Boemelburg und Genossen betont , datz die
Sammlungen für den Streikfonds der anderen Arbeiter ungenügend
gewesen wären . Sie hatten vollkommen Grund zu dieser Behauptung ,
denn das Ende stand, wenn nicht bald die Friedensverhandlungen
einsetzten , mathematisch fest . Die Maurer mußten kapitulieren , denn
das Eesamtoerinögcn neigte sich dem Ende zu .

Die Ausgaben in der Hauptkaffe weisen außer den 4102 790 Mark
für Streiks noch mehrere interessante Posten auf ; so wurden für einen
Streik in Bosnien 3000 Mark gesandt, für Zeitungen in fremder
Sprache wurden 4125 Mark ausgegeben . Ein Genosse Schlag in
Barmen erhielt auf Geschäftskosten italienischen Unterricht . Die ganze
Streiklontrolle erforderte nur 340 Matt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

6 . Okt. : Katharina , Vater Konrad Butsch , Schuhmachermeister.
—7. Okt. : Hedwig Frieda , Vater Heinrich Gabel , Schlosser . — 8„.

Okt. : Reinhold , Vater Friedr . Schöpflin , Bureaudiener . — 11 . Okt. :
Lina Theresia, Vater Mart . Meister , Bahnarbeiter ; Mathilde , Vater .
Aug. Geiger, Kaufmann . — 17. Okt. : Frieda Margareta , Vater Hein¬
rich Kunzmann , Maschinenarbeiter .

Todesfälle .
15. Okt. : Wilhelmine Butz, Kleidermacherin , ledig, alt 61 Jahre ;

Anna Schanbacher, alt 53 Jahre , Ehefrau des Vorarbeiters Peter
Schanbacher; Ernst Seyfried , Privatier , Ehemann , alt 73 Jahre ; The¬
odor Huber , Schloffermeister, Ehemann , alt 60 Jahre ; Friedrich , alt
16 Tage , Vater Adam Schilling , Küfer ; Friedrich Rößler . Oberschaff¬
ner a . D .. Witwer , alt 52 Jahre . — 16. Oktober : Bertha Schwab,
alt 75 Jahre , Witwe des Registrators Karl Schwab ; Friedrich Schind¬
ler, Kleidermacher, Ehemann , alt 57 Jahre ; Aug . Widmann , Metz -
germeister, Ehemann , alt 46 Jahre ; Elisabeth , alt 9 Monate , Vaters
Theodor Mühlebach, Taglöhner .

ZU den wirklich guten Seifen . nKe
allzu zahlreich vorhanden sind , wird Jeder , der sie nur ein Mal er¬
probte die Myrrholinseife rechnen , da ste milde ist , ein angenehmes ^
nicht aufdringliches Parfüm besitzt und bekanntlich von ausgezeichneteres
Wirkung für die Hautpflege ist . _ 6298af *

ßeorgii
's Vorzügliche

3 u . 5 PFg.
Cigarette.
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Offenburg "WU
Nmchmimrkt Zieiislag Seil 8. fm. 1910

Tags zuvor , nachmittags 1 Uhr :
Prämiierung von durch Händler zugeführten üriginai-
Simmentaier-Farren und im Kreise gezüchteter Farren.

Die Auszahlung der vom Kreis zuerkannten Prämteit und der
von der Stadt gewährten Weggelder geschieht am Markttag , vormittags
11 Uhr . in der Landwirtschastshaüe . 9517a .2 .2

Offenburg , den 7 . Oktober 1910 .
Der- Stadtrat .

Versteigerung einer sehr wert¬
vollen Schloß - Bibliothek und
einer Autographen-Zammlung

vom 2\ . bis 24. Oktober b. Z.
vle Schlsß -Blbllothek enthält eine selten
umfangreiche Sammluyg «Her Ausgaben
deutscher Literatur des lö . und IS . Jahr¬
hunderts , ein« besonders schöne Goethe-
Sammlung u. viele btbltophUe u. kunst¬

geschichtliche Veröffentlichungen.
Die A«taloge beider vsrsteigersngenerscheinen
getrennt voneinander rr Anfendnng kostenlos.

martin breslauer
Berlin , Unter den Linden IS.

Sanatorium nod Pension Monte Bro
Buvigliana -Lngano (italien . Schweiz )

Physik .-diät. Heilanstalt SystemLahmann , Kneipp
etc . BestgeeigneterAufenthalt für Herbst , Winter
u . Frühjahr . Beste Heilerfolge. Moderne Einrichtg.
Zentralheizung. 80 Betten . Das ganze Jahr besetzt .
Einer der bekannt. Aerzte schreibt : Ein Eldorado

für Kranke , Nervöse und Erholungsbedürftige. Lt. Statistik die meisten Sonnen¬
opas ! Mässige Preise . Aerztl . Istunden Europas

IU. Prospekte durch Dir.
ige Preise . Aerztl . Leiter
Max Pfenning .

Dr . med . Oswald .
9333a'

| Freiburger GBltHotterie
m Limitendes Brdsgw -Tereins für Luftsthiffahrt.
Ztahung am S » Novbn * 1910*
2568 Geldgewinne bar ohne Abzug Mark: j30000

Hauptgewinn ev .

15000
1 Prämie

lOOOO
etc . etc . etc .

Lose ä M . 1 .- £ £ Skaiftä :
Zu beziehen durch die Generalagent»

Eberhard Fetier , Stuttgart
Kanaleistrasse 20 .
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Balg - Geschwülste
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht, auch Warzen , werden ent¬
fernt ohne zu schneiden. 11135 *

Willi . Oschwaid , Kronenstratze 31 .

Hant-Bleiehcreme
„ Cliloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Wirksam
« probte» unschädliches Mittel gegen unschön« Hautfarbe, Sommer¬
sprossen . Lebersiecke, gelbe Flecke. Mit ausführlicher Anweisung 1 ML,
bei Einsendung von 1.20 ML franko. Man verlange echt „ Chloro “ ll
Laboratorium „Leo ", Dresden - A 3. Erhältlich in sen Apotheken. Dro¬
gerien und Parfümerien . Karlsruhe : Pari Roth , Hofdrogcrie .

Ferdinand Thiergarten
( Badische Presse )

Luchdruckerei und Verlag , Karlsruhe (Laden).

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil- und
Kraftrad -Besitzer, für die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug betrauten Behörden .

Von

Otto Sauer
Verwaliungsaktuar beim Gr . Bezirksamt — Potizeidirektion

Karlsruhe .

Preis drasch. 80 Psg .
Dieses Buch enthält eine Zusammenstellung der im deutschen
Reiche gültigen Gesetze , Verordnungen , Steuervorschriften
und einen Auszug aus den Bestimmungen über den inter¬
nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besonderer
Berücksichtigung brr für das Großherzogtum Baden erlasse,
nrn Vorschriften . Verzeichnis der zugelassenen Sachver -
Itandigen , sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerung

des Führerscheines u . f. w .

m
u beziehen direkt vom Verlag , Ferdinand
hiergarten . Badische Presse, Karlsruhe . J '

Nach auswärts einschließlich Porto 90 Psg .,
Nachnahme 20 Psg . mehr .

Sin langer , weisser , _verkanten . 340337
Wcltzienstrafie 33, II . . I.

3 gut erhaltene Füllöfen samt
Rohr billig zu verkaufen.
« 40206 Kurvenstrabe 15. IT.

TrinM Keinen Kaffee!
1. Weil Samaa Tee ausserordentlich viel billiger ist

als Kaffee .
/ Pfd. Saman TeezuM . 3 ergibt in seinen zwei Auf¬

güssen 1500 Tassen ä r/ io Liter, also kosten
10 Tassen Saman Tee 2 Pf .

1 Pfd . Kaffee zu M. 1,10 ergibt 50 —60 Tassen a
’/to Liter, also kostet 1 Tasse Kaffee 2 Pf .

2. Weil Kaffee bekanntlich nur in starken Aufgüssen
gut schmeckt und bei regelmässigem Genuss daher
gesundheitschädlich ist. SamanTee dagegen ist noch
in sehr verdünnten Aufgüssen von vorzüglichem
Geschmack und Aroma. >
Kaffee täuscht ein Sättigungsgefühl vor und ver¬
leitet dadurch, mehr Kräfte auszugeben , als zu¬
träglich ist Saman Tee ^dagegen regt wohl den

3.

Gerat und die Arbeitskraft an, ohne jedoch za
Uebertreibungen zu verleiten.
Der hohe Gerbstoffgehalt des Saman Tees ist von
vorzüglicher Wirkung für empfindlichen Magen.
Beim Kauf von Saman Tee ist dem Publikum die
beste Gewähr für gute , unverfälschte und glekfa-
mässige Qualität geboten dadurch, dass Saman Tee
der ständigen Kontrolle des bekannten vereidig¬
ten Chemikers Dr. Paul Jeserich untersteht .
Saman Tee ist in derselben unerreicht vorzüglichen
Qualität sowohl in eleganten ^ -Pfd.-BIechbüchsen
als auch in V*"»

*/,»» 20-Pf.- und in der kleinsten
10 -Pf . - Packung (die in zwei Aufgüssen ca.
30 Tassen ä */io Liter ergibt ) zu habeu, also für
jedermann erreichbar . ^ ' ~ ~ ""

[ Tfecl

SSSüt

Ttimtf-Samarilee !
Allgemeine Teeimport Gesellschaft (A.TGJ G. m,b,H. Ä

BERLIN SO 36.
tOCsP

Privat-Malschule
von

•los . Himmel ,
Winterstraße 38,

für Dekorationsmaler und Vor
bereitttng zur Akademie. Kurs
Mitte Oktober bis April . Man
verlange Prospekte. « 37958 . 10 .8

FärbernHause i

I Für wenige Pfennige
\ kann jede Hausfrau
! Kleidungsstück uStoffe
| aller Art , aus : Wolle ,
I Halbwolle, Baumwolle, .u.s .w.
Ipraüirvoiiu .ecnt färöen
■ r Alle farben ä 1Qu. 25Pfg.

Man fordere ausdrücklich
i Heitmann ’! Farben .
| Schufimarke: fuchskcpf im Stern.
■Jedes andere Fabrikat zurücKwtistn-1

berleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz mein reiner, zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

v . Bergmann & Co. , Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilienmilch - Cream -Tada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u .sammetweich. Tube50 Ps . bei :
Carl Roth, Hofdrogerie , Herrenstr . 26
H. Bieler, Kaiserstraße 223
Em. Dennig , Kaiserstraße 11
W .Tschermng,© orbroß.älma [ tetiitr .l9
Willi. Baum , Werderstraße 27
Jul . Dehn - Nf!„ Zähringerstraße 55
Otto Fischer, Karlstraße 74
Anton Kinz, Sophienstraße 128
Rud. Lang , Kaiserstraße 69
Th . Walz , Kurvcnstratze 17
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20
W. Hager , Kaiserstraße 61
Fritz Reis Luisenstraße 68

und in allen Apotheken.
In Mühlbnrg : Strauß -Drogerie.
In Grünwinkel : Fr. Geiger Sinner .

MefaIlu.Glas
Qiemiscba Fabrik Düsseldorf i -fi.

^ Püwltloff
_ ^

Vertr . Rudolf KuiiUm , Maonnein .

beste und billigste Bezugsquelle
für WiederVerkäufrr, Konditoren,

Bäcker re. 14116
Prompter Versand nach auswärts .Man verlange Preislisten .

€ Ji , Schäfer
Eiergroßhandlung ,

Vaillant’s Wand-Gas-Badeöfen ?Geyser*
u. automat . Heisswasserapparats JA^

Joh. Vaillanf £ s
Refriscfieid .

Grösste und bedeutendste Spezialfabrik fQr Gas - Badeöfen . Ver¬
kauf nur durch die Installationsgeschäfte . — Kataloge kostenlos .

ce

Ohne Rücksicht auf die bisher. Preise gebe ich eine Kollektion von 40 Büchern
für nur 2 .90 Mk . ab. 1 . Aus der Mannschaftsstube, humor. Roman. 2 . Selbst-
vemichtung. 3 . Mannelesco ’s Liebesabenteuer. 4. Rivalinnen . 5. Ein ver¬
hängnisvoller Ausflug. 6. Der Sohn des Kunstreiters. 7. Unter schwerem
Verdacht . 8 . Aus dem Leben der Russischen Frau. 9. Grazien
aus dem Eispalast, iflustr . 10. Die Pariserin, illustr . 11 . Die
rote Ampel . 12. Goldenes Laster. 13. Der Währwolf
von Paris. 14. Der Juwelenkönig. 15 . Ehe¬
irrungen. 16. Die Engelmacherin. 17 . Die
Schulreiterin . 18 . Korsisch Blut.

A
AA
it

19—23 . 5 Bände hochinteres
sant. Sittenbilder . 24. Stall¬
parfüm, humorist.

Roman.

25 . Der König
der Defraudanten. 26.

Das Geheimnis des Frei¬
maurers. 27. Berliner Witz, illu¬

striert . 28 . Die Krankheit der Welt,
illustriert . 29 .—40. 12 Bände unterhaltende,

belehr, u. medizin . Bücher . Einz . Bände sind bis
200 Seiten stark. Ladenpr . einz. Bände bis zu 2. 50 M.

Jedem Aufträge lüge ich ausserdem
Album, enthaltend 25 Vexier - Bilder , gratis bei .
Bei Nichtgefallen der Sendung Geld zurück . —- - ■■=

Fr. G . Wolff’s BQCbhandlong , Berlin NO. 55, Bötzowsfrasse 170.
9784 -a

JTUyd&f^n^
Wellen . Ringschmierlager , Reibung»- etc . Kupplungen,Riemen- und Seilscheiben etc .

Gebräder Benckiser JSaclif, , Pforzheim .

bleibt da; beste MimMmMei.
Bestellen 81 «

iiei Wilh . Schubert , tanerei , Frellmrgi .B
ein Postkistchen 1664«*

Echtes Schwarzwälder üirfchwafser
(2 Flaschen Mk . 7.20 fxko . Nachnahme.)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt.

und Vervielfältigungs -Apparate aller Systeme , ge¬brauchte und neue, sowie alle Zubehöre, gegenbar oder bequeme
Teilzahlungen

liefert frachtfrei 1770a*

Alfred Bruck, WM 21 . 5t?Ä
1 Massanzug 16 MkJtvSOCO
1 Pal -totik Mk . Spicke Fast . Mod .
Dess.Mstr .f . Jos .Hacker .Ratiborä .

Speise-Kartoffeln
zu verkaufen k Ztr . 3 .50 u . 4 Mk .,
in Keller ä Ztr . 20 Psg . mehr .

Xaver Uottncr , Griin -

Zuverläss . Eaofmaan
empfiehlt sich zur Führung von
Büchern . Gest . Off . nnt . « 40059
an die Exped. der „Bad. Presse " .

Maschine «lstncken.
Alle Sorten Strickarbeiten

werden angenommen bei Frau
Ulm er Witwe . Blumenftr. 4,
1 . Stock. Hof. « 39535.3.Z

Tätowierung
Muttermale . Leberflecke

kann jeder selbst durch meine
Cosmetica ohne Berufs «
störnng in einigen Tagen be¬
seitigen, Erfolg garantiert .
Hunderte Anerkennung . Ver¬
sand geg. Nachn . von M . 7 .50
Dr pbil. Mayas, Hasten LW.

Miclluillcica . 10 Psd .- Colli
M . 8.50, Bienen¬
honig M . 6.00, 1

Zrobekolli si^Bntter/ ',Honig M .7 .50
>pitrer , Tinste 8 . 5 , via Breslau , ws-a.

4
gar . leb . Auk., 9 Mön . alt , voll! , aus -
gewackis ., sedervoll,fleisch . , gr . .schwer,
10 Gänse 34 Mk . . 12 Enten 20 Mk .
Adolf Streusand , Myslowitz ,
O .jSchlesien , I . 6286a .20.13

Brennholz ,
vorzügliches Hartholz , gespalten,
per Ztr . Mk . 1 .— , ungespalten
90 Psg. ab Hof. Lieferung
ins Haus mit entsprechendem
Zuschlag.

Sagemehl
aus Hartholz zum Räuchern
billigst . 11378 *

SMwWFaraiechbnk ,
G . m. b. H.,

Wcrderstraste 1 . Tclcpb. 1617 .



SadrsAe Chronik .
= Karlsruhe , 17 . Cft . Der hiesige jungliberale Verein hat in

'einer letzten Borstandssitzung auf Ersuchen des jungliberalen Reichs¬
verbandes die Frage des .Ausschusies an diesen erneut erwogen und,
d« die in der Mitgliederversammlung vom 24 . September 1907 für
den Ausschuß gestellten Bedingungen erfüllt sind , den Anschluß an den
Reichsoerband vollzogen. Der Verein hat seine Wintertätigkeit wie¬
der ausgenommen und ein reiches Arbeitsprogramm ausgestellt. Dis¬
kussionsabende finden in nächster Zeit statt über : 18. Oktober : Grund¬
sätze und Forderungen der nationalliberalen Partei ; 28 .^

Oktober :
Was trennt uns von der Sozialdemokratie ? In einer öffentlichen
Versammlung am 24 . Oktober hält Herr Professor Dr . R . Helbing -
Karlsruhe einen Dortrag über : „Mehr Interesse für Politik .

" Zn
einer Verejnsversammlung am 1 . November wird über die Kölner
jungliberale Tagung Bericht erstattet .

$ Karlsruhe , 18. Okt. Eine landesherrliche Verordnung vom
11 . Okt. 1910 bestimmt : § 1 . In Hinterlegungssachen weiden die
Finanzämter und Hauptfteuerämter , sowie die Hinterlegungs -
annahmestellen der Aufsicht des Verwaltungshofes unterstellt . 8 2 . Auf
Beschwerden gegen Entschließungen des Verwaltungshofs in Hinter¬
legungssachen entscheidet das Justizministerium . 8 3 . Hinterlegtes
Geld wird mit 2 vom Hundert für das Jahr verzinst . § 4 . Das Gesetz
vom 7 . Mai 1910 tritt mit dem 1 . November 1910 in Kraft . — Das
Gesetzes- und Verordnungsblatt veröffentlicht gleichzeitig die Doll¬
zugsverordnung zum Hinterlegungsgesetz vom 7. Mai 1910.

tgj Unteröwisheim (A. ' Bruchsal) , 18 . Okt . Letzten Sonntag be¬
gannen in unserm schönen Gemeindehaus wieder die Familirnabende
mit Vorträgen . Durch solche Eemeindeabende und allgemein bildende
Vorträge über die verschiedensten Gebiete hat sich schon im l - tztei Jahr
der Wert eines solchen Hauses für eine Gemeinde gezeigt. Mit größ¬
tem Interesse hörten wir letzten Sonntag einen aus persönlicher Er¬
fahrung geschöpften Vortrag von Pfarrer Dr . Becker -Menzingen über
das staatliche, politische und häusliche Leben der Amerikaner . Mit
freundlicher Einladung zum nächsten Gemeindeabend , an dem Bundes¬
sekretär Lehmann-Karlsruhe über seine Reise durch England und
Schottland berichten wird , schloß Pfarrer Schüsselin den schönen Kirch¬
weihsonntagabend .

$ Von der Tauber , 17 . Okt. Der zur Erinnerung an die Anwesen¬
heit unseres Kaisers im schönen Taubertal beim vorigjährigen Ma¬
növer auf dem Turmberg bei Eerlachsheim errichtete Kaiser Wilhelm -
Gedenkstein, von Künstlerhand entworfen und von einheimischen
Meistern aufs beste ausgeführt , krönt seit 8 . Oktober diese das mitt¬
lere Taubertal beherrschende Höhe. Das Denkmals -Komitee hat in
seiner jüngsten Sitzung den 23 . Oktober als Tag der Einweihungs¬
feierlichkeiten festgelegt. Darnach wird das Denkmal am 22 . Oktober
abends 148 Uhr am Vorabend des Eeburtsfestes der Kaiserin Augusta
Viktoria bengalisch beleuchtet und ein Feuerwerk abgebrannt , Sonn¬
tag , den 23. Oktober, mittags 2“ Uhr , Abmarsch in Lauda der am
Marktplatz angetretenen Vereine und eingeladenen Veteranen der
Umgegend mit der Stadtkapelle nach Eerlachsheim . Um V2S Uhr ist
vom Schloßplatz dort ebenfalls von den Vereinen und Veteranen ,
sowie der geladenen Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften,- des
Festkomitees und Ehrengäste Abmarsch zum Gedenkstein und der Ein¬
weihungsfeier , um 4 Uhr Rückmarsch nach Gerlachsheim , hier gemüt¬
liches Beisammensein in der Linde und anderen Gasthäusern . Abends
8 Uhr findet in Lauda Festbankett statt in den Räumen des Gast¬
hauses zum Sternen unter gefl. Mitwirkung des Gesangvereins Froh¬
sinn und der Laudaer Stadtkapelle .

) ( Steinmauern (A . Rastatt ) , 17. Okt. In den letzten Ta¬
gen beschäftigte das llntersuchungsgericht eine hier vorgekom¬
mene Kindestötung . Die Mutter des getöteten Kindes , ein
etwa 24 Jahre altes Mädchen, hat den richtigen Sachverhalt
eingestanden . Als vergangenen Freitag der Hauptschuldige , ein
verwitweter , mit dem Mädchen verwandter Landwirt , verhaf -

iet werden sollte , stürzte er , laut „Rst . Tgbl .
"

, aus Unvorsich¬
tigkeit , oder um sich der irdischen Strafe zu entziehen , in seiner
Scheuer ans die Tenne herunter » wobei er sich derartige Verletz¬
ungen zugezogen hat, daß er kaum mit dem Leben davonkom¬
men dürfte .

A Baden -Baden , 18 . Oft . Heute vormittag von Uhr ab.
fand im großen Saale des Rathauses unter dem Vorsitz des Herrn
Oberbürgermeister Fieser eine Sitzung des Bürgerausschusses statt .
Als einziger Beratungspunkt stand auf der Tagesordnung der stadt¬
rötliche Antrag , für Bauvcränderungen und Instandsetzungen im
städtischen Palaisgrbäude , die aus Anlaß des Umbaues des Kur¬
hauses notwendig werden, die Summe von 17 000 M p bewilligen .
Der Antrag wurde angenommen. Vor Beginn der Beratungen
fanden Ersatzwahlen statt und wurden als Stadtverordnete gewählt
die Herren Stationskontrolleur Schmitt , Hotelbesitzer Böning und
Bäckermeister Droll .

( !) Jechtingen (A . Breisach) , 17. Okt. Eemeinderechner und
Eemeinderat Eottfr . Eerhart wurde zum Bürgermeister gewählt ,

A Staufen , 18. Okt . Bei der Bürgermeisterwahl in Boll -
schweil wurde der bisherige Bürgermeister B . Sumser wieder¬
gewählt .

y Niedereschach (9t . Villingen ) , 17 . Okt. Hier wurden beim
Graben der Wasserleitung im Ort in der Tiefe von 70 Zenti¬
meter zwei Menschenskelette gesunden ; fie waren mit einer
Steinplatte zugedeckt .

g Bräunlingen (A . Donaueschingen) , 18. Ott . Zum 40jährigen
Gedenktag fanden sich die noch lebenden hiesigen Krieger von 1870/71
heute zusammen. Um 9 Uhr war Festgottesdienst , woran sich die
hiesigen Gemeinde- und Staatsbeamten , der Militärverein und der
Gesangverein beteiligten . Stadtpfarrer Wasmer wies in der Fest
predigt auf die ruhmvollen Tage hin und gedachte der tapferen
Krieger , die den Sieg erkämpfen halfen . Nach dem Gottesdienst
wurde auf dem Friedhofe, nach einer Ansprache von Herrn Bürger¬
meister Bertsche und einem Erabgesang vonseiten des hiesigen Män¬
nergesangvereins auf den Gräbern der verstorbenen Krieger Kränze
mit Schleifen niedergelegt . Hierauf wurde vonseiten des hiesigen
Militärvereins von dem Vorstand Herrn Wette unter einer ent¬
sprechenden Ansprache am Erotzherzogsdenkmal ein Kranz mit Schleife
niedergelegt . Nun gings im Zuge auf das Rathaus , wo jedem der
elf hiesigen Veteranen 50 M als Veteranendank von der hiesigen
Gemeinde überreicht wurde . Den vier Mann , die während des
Krieges eingezogen worden waren und noch am Leben find , wurde
ein Geldgeschenk von 25 M überreicht. Abends versammelte sich die
ganze Gemeinde im Gasthaus zum Adler zu einem Festbaukett, das
zu Ehren der Veteranen gegeben wurde .

b. Wyhlen (A . Säckingen ) , 18 . Okt. Gestern vormittag
ist aus Unvorsichtigkeit schon wieder ein beim hiesigen Kraft¬
werksbau beschäftigter Arbeiter aus Bayern von der Rhein -
brücke abgestürzt und im Rhein ertrunken.

ltz Von der badisch-schweizerischen Grenze , 18 . Ott . Zahlreiche
schweizerische Automobile treten, um bei Fahrten nach Schaffhausen
Zeit zu gewinnen, bei Lottstetten auf deutsches Gebiet über und bei
Jestetten wieder auf schweizerisches Terrain. Für das Befahren dieser
deutschen Strecke erhebt die deutsche Zollbehörde eine Tagessteuer von
einigen Mark . Kürzlich versuchte ein Schaffhauser Automobilist diese
Zollbehörde zu umgehen . Als ihn in Lottstetten ein Zollwüchter an¬
hielt, sprach er diesen französisch an und geberdete sich überhaupt, als
ob er die deutsche Sprache nicht verstehe und gar nicht ahne , was der
Zollbeamte mit ihm wolle. Dieser aber setzte sich gemütlich ans das
Auto, um den unverständlichen „Franzosen " zum Steueramt zu leiten.
Als der Automobilist beim Zollhaus in entgegengesetzter Richtung ab -
biegen wollte , drehte der Zollbeamte das Lenkrad wieder zurück, der
Wagen fuhr weiter und nochmal entspann sich zwischen den beiden
Insassen ein Kamps ums Lenkrad. Endlich ging die Fahrt in einen

Acker hinein , und jetzt schoß der Automobilist los : „Kruzitürkenfchock -
schweienot,

's nimmt mi numme wonder , wo mir hifahr « wend ?" -y
Diese Spreche verstand nun allerdings der Zöllner , und jetzt brachteer auch in kurzer Zeit den Pseudo -Welschen aufs Zollamt . Dort gii»
es nun nicht mehr nur mit der Tagestaxe <tb ; dem Automobilisten ,der so pfiffig sein wollte , wurde eine Buße von 250 Franks auss,
erlegt , und bevor ihm fein Wagen wieder freigegeben wurde , mußte
er erst die Summe sich von daheim anweisen lassen. Die Sp ^ nlatioP
war frhlgeschlage». _

Bersamnrlrrrrgeri «nd Ko« greffe . I
ob. lleberli ngeu o. B ., 17. Ott . Der Verein badischer SteneK

erhebe» des Bezirks lleberlingen hielt gestern in Mimmenhausen die
Jahresversammlung ab . Nach dem Bericht des Vorstandes über dix
Landesversammlung in Offenburg und nach dem Kassenbericht, so»
derte der Vorsitzende zur weiteren Mitarbett nnd zur Förderung des
Vereins nnd seiner Interessen auf . Im anschließenden, gemütliche»
Teil toastete der Vorsitzende zur Jubelhochzeft des Eroßherzogspaaretz
auf den Eroßherzog und die Großherzogtn.

e . Vaihingen a . d. Enz, 17. Okt. Im BahnHoteffaale fand gestern
nachmittag die Etrombrrgerverbands -Zusammenkunft desSchwäbische»
Albvereins statt . Von den 32 Ortsgruppen mit zirka 1500 Mit¬
gliedern waren 15 vertreten , darunter auch Breiten und Karlsrnhe .

:& = 5=5==* S* £
Hervorragendes Erzeugniss der Cognacbrennereis

LANDAUER 8 MACHOLL, HEiLBRONN.
Nur echt mit der Hammer -Schutzmarke. Überall erhältlich. .

«6

fürLungenkranke
Heilanstalt „Scliwarzwaldheiin*

CeiinüRKE ' Dß bei Wlldbad , wftrtterabergiseher9wnUlnB » EiKU Schwarzwald — 650 m «. d. M. —
Chefarzt Dr. Bandelier . — Massige Preise . — Prospekte frei.

§
£>■

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Klavierfpiel — sofort erlernbar,

wenn man sich dabei der neuen Notenschrift bedient, die in der letzten
Zeit unter dem Namen „Taftenschrift " bekannt geworden ist
und sich innerhalb weniger Wochen die ungeteilte Anerkennung
weitester Kreise errungen hat.

Allen Anfängern in der Kunst des Klavierfpiels war bisher die
kompliziette alte Notenschrift in ihrer Unübersichtlichkeit ein schweres
Hindernis zur schnellen Erlernung des Klavierspiels .

Mit Hilfe der neuen »Tasten schrift " ist es eine große
Kleinigkeit, selbst die schwierigsten Musikstücke innerhalb kurzer Zeit,
meist schon nach einer halben Stunde Fingerübung, flott und fehlerfrei
mit beiden Händen und vollen Akkorde « vom Blatt
spielen zu können .

Der Musik-Verlag Euphonie Pankow 103 Lei Berlin ist bereit ,
jedem Interessenten ein Probestück gratts zn senden, um sich von dieser
epochemachenden Erfindung kostenlos überzeugen zu können. 98204

Herrens u. Damen:

14777 .2.2

METROP
Schuh-Haus Kaiscrstrosse 70.

Viel beneidet 8808a

nnd doch gar nicht teuren Straußfcdem . Solch
eine Straussfeder kann man am Sommerhut , am
Herbsthut , am Winterhut und viele Jahre lang
immer wieder tragen . Sie bleibt stets schön und
mposant und man kann sie auch selbst von
sinem Hut auf den andern übertragen . Gerade
disser Tage habe ich wieder prachtvolle Federn
sehr billig zu verkaufen . 40 cm lang , 10 — 15

. , —. breit nur 1 Mk., 45 cm lang , 2 Mk., 50 cm 3 Mk.
OrtäitS und 4 Mk ., 18 cm breit 6 Mk., 20 cm 10 Mk.,

!«•**»•■ » » 22 cm breit 15 Mk . , 25 cm breit 25 Mk., 80 cm
breit 36 Mk . Bestellen Sie sofort, damit ich Ihnen eine recht schöne
Feder aussuchen kann . Preisliste über Federn , Boas , Stolen, Hut¬
blumen etc. gratis . Anerkannt leistungsfähigstes Haus dieser Branche .

Hermann Hesse, Dresden , Äfelslr. W,

Frachtbriefe werden rasch und billig angesrrttg»
in der Druckerei der «Bad . Presse*

iVO PUHOtiN * .

Wie diele Palme
das auf der Erde wandelnde Tier«

reich überragt , ko überragen die Pflanzen »
fette PHLMIN und PflLMONH (Pflanzen *

Butter -Margarine ) die tierifchen Fette dürft , ihre
Reinheit und Güte. Das beweist am bellen der Umftand ,
daß Palmin und Palmona tierifche Fette ln der feinen

zutd bürgerlichen Küche immer mehr verdrängen .
Palmin zum Kochen, B . aten und Backen,

Palmona als Brotaufftrid },

Kreuzbrnniien, Ferdmandsbrrnmea :
Fettsucht , Haemonhoiden , Mafenlejdec ,
Chrom Darmträgheit , Frauenleiden .

RfldolfsQ^ leigÄ ^
Gicht, Chron. T' ?>-"rrhe
der Hamwege , Nieren-
und Blasenleidem

Marienbader
echtes Brunnen-Salz

Brunnen -Pastillen.
Broschüren durch Mineralwasser¬

versendung . 11124 *
Zu haben in allen Apotheken. Drogerien und

MtneraJwasserhandlunsen .

Pumpen für alle Zwecke
Leistungen und Antriebsarten
Spezialität seit 22 Jahren . 8230a

Otto Schwade & Co* Erfurt 141,
Deutliche Automat-Pumpenfabrik.

Vertreter : Obering. Wilhelm Hegelmann ,
Saarbrücken , Bahnhofstrasse 90.

telweln
prima Dualität , täglich ftische Abkelterung, liefert zu billigem
Preise ftei ins Haus die ^

Iftiiiltt« Carl Frantzmann, Dnrlacb.
Wiederverkäuser gesucht. 13753 . 1 &9fä Tel . 166 .

8266a. Snnsfrarreir !

BM

Elektra -KerzenES HR Sn IR epochemachende
88 §T ar n Weltmarke . Bil -
IlHlVfil lig, gut und hetz;.

^ -■& brennend .
Paket große Kerzen S oder 8 St . 60 und 40 Pfg . MK
verlange auZdrückl . Elektra -Kerzen von Franz Knbm
Nürnberg . Hier : Herrn . Kieler , ißarf. , Kaiferftr . 223»

Für Gesellschaft , Hall und Heise -Saison .

in 5 Minuten mit der gesetzlich geschlitzten
Hcar - Weller - Presse „ Rapid “ .

Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kiiiuorleicht! v »» - «,
dünnste Haar erscheint voll und üppig. Garant , sicherste:'??
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg. Preis 3 M.|r cs
Porto 20 Pf . Nachn . 20Pf. mehr . Geld zurucit . wenn errnlMos !nÜ
Fr« dr. Edgar Heimum , G. m. i. H.. Berlin W. 375

' ;

üiolin -FutMß, Mandolinen - und
Zitherkasten .

Grosse Auswahl von Mit . 4 .50 an bis Hk . 60 .—

Fritz Müller , Musikalienhandlung,
| Karlsruhe , Kaiserstr. 221, zwischen der Hauptpost u . Hirschstĉ

Telephon 1988 . — Mitglied des 2abatt >SparVereins . t00M
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Stadt. Badanstalt
(Vierordtbad )

Karlsruhe .
HedizinischeBäder
Flchtennadel -, Salz *

(Rappenauer oder Stassfurter)
JUulterlauKcu .Sch « e )!cl -

(Thiopinol) Illlder .
Badezeit an Werktagen :

Vormittags 8—1 Uhr und
nachmittags *(»3—8 Uhr .
An den Samstagenbis 9 Uhr.

Sonntags 8—12 Uhr. 5783

Bekanntmachung.
Die amtliche Behandlung von

, Fundsachen betr .
Im siadt. Vierordtbad find ir

der Zeit vom 1 . Juli bis 1. Okt.
L. IS . folgende Gegenstände liegen
geblieben:

1 Brosche , 1 Nagelfeile , 1 Nagel¬
schere, 1 Dolchmeffer, 1 Schere, 1
SHmrbartbürste und 1 Messer.

Die Empfangberechtigten wer
de» hierdurch gemäß 8 980 B. G .-
B. aufgefordert , ihre Rechte an
dm obenaufgefuhrten Gegenstän-
Len binnen 3 Wochen beim städt.
Vierordtbad , Gartenftraße 1, an -
gumelden, widrigenfalls die frag¬
lichen Gegenstände, soweit sie sich
dazu eignen, gemäß 8 979 B. G .-
B. versteigert werden. 15039
Kroßh. Bad . Foritamt Oberweiler .
N«tzholrf«Kmifston.

Gr . Domänenärar und die Ge-
» einden Badenweiler , Hügclheim.
Lipburg , Müllheim , Oberweiler u.
Schweighof bringen folgendes

lz zum Verkauf :
nenitammholz I. Kl .,H .

m
325
360
250
2W

15
560
M6
190

Tannenabschnitte

III .

VI .
I .

II .
III .

Ätmebote find getrennt auf die
einzeuren Lose mit Preis pro Fm .
Utü> der Erklärung , daß der Bie-

bot" verschlossen an Gr . Forstamt
Oberweiler bis spätestens Diens -
tag dm 25. Oktober d. I ., abends
ff Uhr, einzureichen. Eröffnung der
Gebote in Gegenwart erschienener
Käufer und Verkäufer Mittwoch
dm 26. Oktober d. I .» vormittags
11 Uhr» im Rathaus Müllheim.

Verzeichnisse über die LoSein-
iteilung getrennt nach Massen und
Sortimenten , mit Angabe über

-Entfernung zur Bahn , stehen
kostenfrei zur Verfügung . Nähere

^Auskunft erteilt das Forstamt .

Aagdverpachlung.

fl

2tm Montag de» 24 . Oktober,»achmittags 4 Uhr. wird die Jagd
:stuf hrestger Gemarkung mit« nem Flächeninhalt von 518 ha
Feld und 186 ha Wald für die
Zeit vom 1. Februar 1911 bis 31.Januar 1917 öffentlich auf dem
REauS Hier nochmals verpachtet.AlS Steigerer werden nur solche
Personen zugelaffen, welche sichtm Besitz eines Jagdpaffes befin¬
den,, oder durch ein Zeugnis der
zuständigen Behörde Nachweisen ,daß gegen die Erteilung eines
Staghtxrffeä Bedenken nicht be-

Der Entwurf des Pachtvertrags
liegt zur Einficht auf dem Rat¬
baus auf . 9753a

Ditt »elsheim, 30. Sept . 1910.Gemeinderat .Sauter , Bürgermstr.■ Eisele. Ratschr.

Kagdverpachtung .

L« Donnerstag , den 27. Okto¬ber d. IS ., nachmittags 1 Uhr, wirdrm Rathause hier die Jagd auf
hiescher Gemarkung mit einem
Mächeninhalt von 300 Hektar,hiervon 75 Hektar Wald , für die
3e,t vom 1. Februar 1911 bis 31.Januar 1917 öffentlich verpachtet.
— AIS Steigerer werden nur solchePersonen zugelassen, welche im
PEtze eines Jagdpaffes sind oder
au? sLvtn « eugnis der zuständigen» «Horde Nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines Jagdpasses ein
Bedenken nicht obwaltet .
, Der Entwurf des Pachtver-« agS liegt zur Einsicht im Rat -
h<n»S hier öffentlich auf .Sprantal , den 7. Oktober 1910 .' c - Der Gemeinderat :
?•' , Nagel , Bürgermstr .
d ' H - Wächter, Ratschr.

Motorrad ,
leichtes Modell, tadellos sunktio-
«nerend . für 120 Mk . zu verkaufen .

Karlsrnhe -Rüpvnrr ,Raftatterftr . 27 .

jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , FreundenundBekannten die schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber Gatte, unser treubesorgter
Onkel, Bruder, Schwager und Schwiegersohn

Leonhard Kuhn
Friseur

nach langem , schwerem Leiden heute morgen halb 3 Uhr
im Alter von 48 Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe, Bretten, Gondelsheim, den 18. Okt 1910 .
Im Namen der tieftrauemdenHinterbliebenen :

Friederike Kuhn Wwe .
Die Feuerbestattung findet Donnerstag nachmittag

halb 3 Uhr im Krematorium statt
Trauerhaus : Adlerstraße 18a, 16043

p
;
®in bereits noch neuer , schmied-

risener Herd ist zu verkaufen.
DurkaKer -Allee Nr . 34, 1. St .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen unver¬
geßlichen Gatten , unfern lieben Vater , Bruder , Großvater ,Schwager und Onkel

Leopold Hilz
am Montag abend 1/»11 Uhr, unerwartet schnell im Alter
von 53 Jahren zu sich zu rufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Klara Hilz Wwe ., nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 20. Oktober,nachmittags 3 Uhr, von der Friedhoflapelle aus statt .
Trauerhaus : Sybelstraße 14. B40337

Jagd-Verpachtung
auf der Gemarkung der Stadt Vretten .

Am Montag , den S4 Oktober 1910, vormittags 11 Uhr , wird
im Rathause zu Bretten die Jagd auf der Gemarkung Bretten zum
2 . Male verpachtet. Dieselbe umfaßt 2300 ha und ist in vier Distrikte
eingeteilt , deren jeder Feld und Wald Hat. 9834a

Bretten » den 17. Oktober 1910.
Bürgermeisteramt

Freiwillige
Grundstücks -Versteigerung.

Im Aufträge der Eigentümer Kurt Otto , Privat . Eheleute,werden die nachbeschriebenen Grundstücke hiesiger Gemarkung am
Montag den 24. Sktober 1910 , nachmittags 4 Uhr

im Grundbuchamt Bühl (Rathaus)
einer freiwilligen Versteigerung ausgesetzt. Die näheren Gedingekönnen hier eingesehen werden . Die Ueoeryabe der Grundstücke er¬
folgt gegen Barzahlung . Die Grundstücke eignen sich infolge ihrer
günstigen Lage , Bodenbeschaffenheit und Größenverhältnisse für
industrielle und für landwirtichaftlrche Zwecke.

Grund stücksbeschrieb :
1. Lgb.-Nr . 1342 d : 4 a 50 qm Hofreite und Hausgarten , mit zwei¬

stöckigem Wohnhaus mit Balkenkeller, Zwischenbau mit Balken¬
keller und dreistöckigem Mittelbau mit Turm , an der Land¬
straße linker Hand :

2. Lgb.-Nr . 1342 c : 13 a 84 qm Hausgarten , an der Landstraßelinker Hand ;
3. Lgb.-Nr . 1347 a : 16 a 55 am Gartenland ebendaselbst ;4. Lgb .-Nr . 1360 : 4 a 93 qm Ackerland im Grasweg und Steinfeld ;5 . Lgb.-Nr . 1348 : 54 a 85 qm Gartenland -an der Landstraßelinker Hand :
6. Lgb.-Nr . 1350 : 33 a 20 qm Ackerland ebendaselbst.

Bühl , den 17. Oktober 1910 .
Gr. Notariat I.

G r o ß m a n n. 9839a2 .1

Tanzstunde.
Zu den beginnenden Kursen

und Einzel-Unterricht werden
gell. Anmeldungen erbeten,

l Privat - Tanzlehr - Instltot

G. Grofekopf
Mitglied der 6. D. T.

33 Herrenstn . 33 .

12347*

Frack « «. Gehrock-Airzuge
B38415 verleiht 10 .5
Frans Heck , Gartenstraffe 7.

Geprüfte Masseurin empfiehlt
sich, auch Teilmassagen . 2540224
15.1 Lessingstr. 14, 2 . Stock .

Heirat .
Staatsbeamter , 37 Jahre alt ,

Witwer mit 2 Kindern von 6 und
11 Jahren , jetz . Einkommen 3000
Mark , sucht sich mit bravem Mäd¬
chen, nicht unter 30 I . , mit Ver¬
mögen, wieder zu verheiraten .

Offerten mit Photographie unt .
Nr . 9815a an die Exped. der „ Bad.
Presse" erbeten .

Dame mit dort . 50 000 Mitgift ,
spät , bedeut Erbe , einzige Tochter
e . Großindustriell ., wünscht Heirat .
Nur ernste Bewerber , wenn auch
ohne Vermög ., woll. schreiben an L.
Schlesinger, Berlin 18. 8529a.5.4

VMlMieVolke

rfärb

mit den
echten

Brauns*““
für Hawgebraadt

- - Millionenfach bewthrt . =
Zu lieben in

Orogenbandtungen

Itl \ i \ riefendabgefeiMeto
>7£/wa.\' v) ScMeitamarSte.

Bauplätze
an fertiger Straße z « verkaufen.

Offert , unter Nr . B39576 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb.

2 Stück gebrauchte Acetylen -
Apparate , 15 flammig , noch sehr
gut erhalten u . gut funktionierend,
find billig zu verkaufen. B40340 .2 .1

Joseph Haas , Installation ,Karlsruhe -Rüppurr .

: y
- .

Berlinische Lebens-Versicherongs-Gesellschan
*
3

»Alte Berlinische« BERLIN SW . 68 Begründet 182ö
Leber » - , InvoUdiUUs - , Aussteuer - und Rentenversicherungen

P Neu eingeführtes vorteilhaftes Dividendens ^stem JJ
UnQbertroffene Garantiemittel ^

| % 8 | B Verfangen Sie Prospekte und Kostenanschläge | | |
902»

Todesanzeige .
Freunden u. Bekannten die

traur . Mitteilung , daß unsere
liebe Mutter , Schwester und
Tante

Frau
von ihrem schweren Leiden
durch einen sanften Tod er¬
löst wurde . 2540836
Um stille Teilnahme bitten

M trauernd Hinterbliebenen.
Die Beerdigung find. Donners¬
tag nachmittag 2 Uhr statt .

Trauerhüte u.
13109* Schleier ,

Reiche Auswahl , solide
Qualitäten , billige Preise .

Bei Barzahlung Rabatt .
B.E.Laßmann, Kaiserstr. 235

dass die, das Geheimnis der
schonen and eleganten Frau
bildende Aok - Seife Haut
and Teint dauernd frisch , rein
und klar erhalt , Hautunrein -
heiten beseitigt und deren Eat -
stehung verhütet Aok -Teint -
Seife macht die Haut glatt ,
weich und geschmeidig . Durch
den Gebrauch von Aok «
Seife kann jede Dame ewig
ihre 20 Jahre behalten . Preis
1,40 bezw . 1,60 M. In allen Ge¬
schäften vorrätig . Ausführliche
Anweisungen zur Schönheits¬
pflege senden gratis die
Kolberger Anstalten für Exteri -
kultur , Ostseebad Kol borg .

Zum sofortigen Eintritt
wird 15033.2.1' "inI

gesucht.
Es können nur solche Re¬

flektanten Berücksichtigung
finden, die in Stenographie
und im Maschinenschreiben

l- , vollständig perfekt sind. Off . _
5? mit Gehaltsansprüchen und ;
& Photographie unter „Steno - £
^ tchpisttn" an Haasenstein ■& a
j Vogler , A .-G ., Karlsruhe , b

Beteiligung
sucht erfahrener Kaufmann
mit M . 25 000 .— an solidem
Geschäft, gleich welch .Branche
Angebote unter K. 9024 an
Haasenstein & Vogler » A .-
G„ München erbeten , «m«

Der Bad . Kunstverein Karls -
ruh e such t einen ^» Sekretär , ^
der neben den schriftlichen Arbei¬
ten das Packen der Ausstellungs¬
objekte zu überwachen und beiin
Arrangieren der Ausstellungen
mitzuwirken hätte . Da diese
Tätigkeit täglich nur einige Stun¬
den in Anspruch nimmt , bleibt
dem betr . Herrn noch Zeit zu
eigeiier Arbeit während der Büro -
stunden. Jahresgehalt 1600 Ji .

Bewerber wollen sich schriftlich
wenden an den Vorstand des
Bad . Kunsivcvsins , Karlsruhe ,
Waldstraße 3 ._ 15065

Suchen einen tüchtigen , verläß¬
lichen , bei Wäsche -, Herrenmohe -
u . Galanteriewareugeschästen gut
eingeführtenVertreter
für einen patentierten Gebrauchs¬
gegenstand aegen hohe Provision '
Nur erstklassige Reflektanten wollen
sich melden bei Simm & Clo.,
Gablonz a . N .» Böhmen . 9798a

Lehrling 14900

mit guter Schulbildung für unser kaufmännisches Bureau gesucht .
Franz Fischer & Cie . , Karlsruhe .

Weingroffhandlnng , Wein - u. Trauben -Jmvortgeschäft .

Mit geringer Geschäfts -

Einlage
kann sich ein

ohne besondere Kenntnisse

sofort
dauernde » angenehme « .
selbständige Stellung

verschaffen!
Offert , unter Rr . 9827 «

an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten . 4.1

die mit Fuhrhaltern u . Land- 1
knndschast in ständiger Fühl - i
UW find , für alle Plätze von !
größerem Futtermittelgeschäft !
gesucht. Offerten sub S . 10IF. M. I
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

'

Tücht . Reisender
aus der Kolonialwarenbranche , der
Süddeutschland , speziell Baden mit
nachweisbarem Erfolge bereist hat,von leistungsfähiger
Tee - und Gewürze -Kirma
gesucht . Offerte mit Gehaltsanspr .
unter B40359 an « die Expedition
der „Bad . Presse" .

Filialleiterin
(auch Mutter und Tochter ) , gut be<
leumundet und kautionsfähig , für
Karlsruhe bei guter Bezahlung
nebst freier Wohnung sofort ge¬
sucht. Off. unt . Rr . B40271 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie , für kauf¬
männisches Büro zum baldigen
Eintritt gesucht .

Selbstgeschrieb. Angebote unter
Nr . 2340352 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten.

Auf 1 . November wird in grüß.
Haushalt zuverlässige^ Köchin,
gesucht . 15040

Westenbstraße 36, II .
Eilt braves Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann od.es erlernen möchte u . alle häusliche
Arbeiten verrichtet, findet auf 1.November gute Stelle . B40341

Näheres Kaiserstr . 124 , 4 . St .

kin besseres » dp
wird von einem tserrn zur Führung
seines Haushalts b. guter Behand¬
lung gesucht. Offerten u. Gehalts -
anspruche unter .1 . AL . lOO bahn -
postlagernd Rastatt ._ 9837a

Williges , kräftiges Mädchen aus
sofort gesucht bei guter Behand¬
lung . Bevorzugt Mädchen aus d .
Nähe Karlsruhes .

Zu erfragen unt . Nr . B40351 in
der Exped. der „ Bad. Presse" .

Ein erfahrenes Mädchen mit
guten Zeugnissen, nicht unter 20
Jahren , das etwas nähen kann,wird sofort gesucht . B40170

Amalienstratze 24, II .

welches stadtkundig ist, per so - 1fort 'gesucht . 15025 |
Max Pefer ,

Kaiserstr . 233.

Tüchtige

Mnn
finden sofort Beschäftigung bei
Dreyfuss & Siegel , Hofl .,2.1 Kaiser straffe 197. 15036

Junger Man «.
24 Jahre alt , welcher mehrere Jahre
in Kolonialware « und Mühlen «
fabrikate « en gros als Lagerist ,Expedient und Kontorist tätig war, ,
sucht sofort oder später passende
Stellung , event. auch als Verkäufer .^
Offerten unter Nr . 2540335 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.
Jüngeres Fräulein

sucht Stellung als angehende Ber - '
käuferin. Off . unt . Nr . 9816a tut;
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.
Fräulein » Äg *

Gest
kithi

. Vermietungen .
2 Zimmerwohnnng

2. Stock, Vorderhaus , ist sofort od,
später an kleine, kinderlose Fam .
zu vermieten. B40388

Augustastraße 2, pari .

kann junger Mann sich im
kauft». Fach geg . Vergütungvollends ausbtlden . Selbiger hateine einjährige Lehrzeit abjolviett .

Offerten : A. Sch . 2340186.2.2Waldstraffe 11, 2. Stock.

3titig » Gärtner *.
Suche für meinen Bruder sofort

dauernde Stellung hier oder in
der Umgegend. V40326
I.iua Klein , ZS1>ringkrstrabr41 .

Herdrrstraße 2, II ., Ecke Kaiser¬
allee , schöne 4 Zimmerwohnung
mit 23ad , Küche, Speisekammer ,Balkon, Veranda , wegen Wegzug
sofort zu vermieten . 2340345-:

Uhlandstraße 27, II ., ist freund !.
2 Zimmerwohuung sofort oder 1 .
Dezember wegzugshalber zu ver¬
mieten.

' 2340358 :

Z« vermieten .
2 unmöbl., schöne freund !., Helle'

Zimmer nebst einer großen schön.
Mansarde , in ruhigem Hause ,
Zähringerstt . 68, Nähe des Markt¬
platzes (Sonnenseite ) , an besseren
Herrn od. Dame billig zu beim .

Zu erfrag , im Damenhutladen
L. P . Drescher , Lamm - u . Kaiser -
straße Ecke._ 15037

2 unmöblierte Zimmer im 2»
Stock, für sofort zu verm . Küchen¬
benützung . Zu erfrag . Mühlburg .
Geibelstraße 1, Laden . B40253

Für Baugewerk - oder
Kunstgewerdeschüler !
Göthestraffe 4 . 2 Treppen , sind

imi kl . Eckzimmer , ohne via-h-vis
Ausblick auf Garten ), gut möbliert ,
illig zu vermieten ._ 13838*
Freund ! ., Helles, möbl. Zimmer

mit voller Pension ist sofort oder
1 . Nov . im Preis von 50 Ji zw
Vermietern 2540336

Näh . Karl -Wilhelmstr . 18, I .
Zentrum der Stadt , Kreuzstr . 16,

1 Treppe, gut möbl. Zimmer sof.
oder 1 . Nov . zu verm. B40361 .3 .1
Augartenstraße 55, IV .» ist möbl .
Mansardenzimmer sofort od. auf
1 . November zu verm . B40338

Boeckhstraße 2, I ., ist ein frenndl .,
schön möbl. Zimmer zu vermiet .

Dnrlacherstraße 6, 2 Tr . , neben
grüner Baum , am Durlachertor »
freund!., möbl . Zimmer an einen
anständigen Herrn od. Fräulein
sofort billig zu vermiet . 2340329

Gerwigstraße 37, II ., ist ein aut
möbl . Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . B40343

Kronenstraße 13 , 1 Treppe » bei
Kaiserstraße, schön möbl . Zim¬
mer, ev . Wohn- u . Schlafzimmer
mit Pension sofort billig zu ver¬
mieten. _ 2340339

Markgrafentzraße 35 , II ., ist ein
hübsch möbl. Zimmer » ohne vis -
ä-vis, evtl , mit Pension sofort zu
vermieten. 2340327

Waldstratze ^ 8, II ., ist ein einfach
möbl . Mansardenzimmer an eist
oder 2 solide Arbeiter sofort zrr
vermieten._ 2340344

Zirkel 25a, 2. Stock , links , Ecke :
Ritterstratze, gut möbl. Zimmer
zu vermieten._ 2340355

Per 1 . Nov . zu mieten gesucht:
2 oder 3 Zimmerwohnnng mit
Küche u . Keller im 1 . bis 3. Stock,
von Kaufmannssamilie (3 Pers . ) .

Off . mit Preis unt . B40324 an
die Exved . der „ Bad . Presse " erb .

Fränlein ,
sucht elegantes Zrmmer
mit separatem Eingang in der
Weststadt .

Offerten unter Nr . 40322 an
die Exped , der „Bad . Preffe " erb.

Fräulein sucht gut möbl. Zim¬
mer mit voller Pension bei besser.
Leuten.

Offerte mit Preisangabe unter ,Nr. B40321 an die Exped. der
>Bad. Preffe" erbeten.

Fräulein sucht ab 1. lflovember
ein hübsch möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang .

Offerten unter Nr . B40354 a»
die Exved . der „Bad . Preffe " erb .

Herr sucht
gut möbliertes Zimmer,
mögt . sep. Eingang . Nähe Bahnhof
bevorzugt. Off. nur m . Preis u . Nr .'
2540353 i?r. die Exp. d . „B^d .Preffe " .
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01 Ausstellung I0S82.
Bad . Volkskunst

veranstaltet vom Bad . Kunstgew erbe verein Im
Kunstgewerbemuseum,W »stendstr .Si -JuK-31.0kt .
Täglich geöffnetvon9 bis 5 Uhr . Sonntags 11Ws 5 Öhr

Eintrittsprell 50 Pf». — 10 Kart»« 3 «ark.

Karlsruhe i . B . — Eintrachtsaal.
«nettag den 21 . Oktober 191V. abends 8 Nhr :

Woliltöliglieits -Konzert
W8 zum Besten der Evang. Ltadtmissiou.

Programm :
1 . Kaiserauartett (Stretchchor der Herren Braun , v. Büre « . Kiefer

und Schmidt !.
2 . Lieder : a ) Schneeglöckchen , b ) Wiegenlied , c) Billanelle . ( Fräulein

von Stockhorner ). >
3. Wanderersantane von Schubert . (Klaviersolo v . Herrn K. Rupyert )
4. Duette v. Schumann ( Frl . E . Kamm u . Herr Garnisonvikar Mondon ).
b. Biolinsolo : a) Ave Maria , b ) Deutscher Tanz . (Herr F . Printz ).
6 . Lieder : a ) Liebestreue , b) Auf dem See . c) Die Sonne scheint nicht

mehr . ( Fräulein Kamm ).
7. Terzette : a ) Im Walde , b) Im Frühling . (Frl . von Stockhorner .

F . Pagels , L . Meic 'r ).
8 . Walzer E-dur von Moszkowski . (Herr K. Ruppert ).
9. Lieder von Brahms und Schumann . (Herr Garnisonvikar Mondon ).

10 . Gesangsquartette von Mendelssohn a ) Morgengebet , b) Herbstlted .
c) Lerchengesang .

Alt nummeriert ä 2 Mk. nur bei F . Doert » nichtVlUtt lllNNUtieil nummeriert ä 1 Mk . und 50 Vfg . und Text -
vrogramme ä 10 Pfg .. bei F . Doert (Ritterstr. ). im Ev . Schriften¬
verein . Kreuzstr . 25 und im Bureau der Stadtmissto « . Kreuzstr . 23 .
sowie an der Abendkasse .

, Saalöffnung 'IS Uhr. 15028
Der Flügel ist aus dem Lager von I . Kunz . Karl -Friedrichstraße 31 .

Nur solange Vorrat 8
.

MODEL
■H

Nur solange Vorrat

Hoflieferant 15028

Total » Ausverkauf in Kleider = Stoffen
Außerordentlich preiswerte Angebote
wegen vollständiger Aufgabe des Artikels.

Einfarbig. Kleiderftoffe Sommerstoffe
Satintuche , Diagonal etc . von ml an
Tuche , Ia Fabrikate von ML 3 .50 an

Cheviots Strapazier - Qualitäten , in allen Farben | _

Wollbatiste , Cachemire , Popeline ,
Foule U. Serge in allen Farben von ML 1 .75 an

In den meisten Qualitäten sind auch die
neuesten Saison - Farben auf Lager .

Herbst - u. Winter -Neuheiten

I KK Alrtoi ' /'ü uni , gestreift und kariert
■OO an / AIJJdLLa , S0Jide Qualitäten von ML 2 .00 an

an

an

Damen und Töchter der gebildeten Stände werden aufgefordert ,
srch an den

g
-

^

. 3iklftaiioeit
von Fräulein Rödel zu beteiligen. Sie finden statt jeden Dienstag
um i ' lsUbz , Redtenvachersträste 12 , III , abwechselnd für Damen und
junge Mädchen . . B39686

!in,0e Mädchen Dienstag den 25 » Okt. .für Dame « Dienstag den 1 . Rov . .
für Lehrerinnen Freitag den 21 . Oktober , um 6 Uhr . darnach
alle 14 Tage .
Nähere Auskunft erteilt Fräulein Rödel , an Wochentagen ,Redtenbacherstraße 12, III , von 12 1!, Uhr .

Hauskleiderstoffe , ggf ha“ e
Tik.

0 .65 ,
Moderne Streifen in allen Farben von ML 1 .40

Homespune u . Zibeline , äfmvonML 225 ,
Gestreifte u. melierte Tuche , q _zu Kleidern und Kostümen von Mk. o .

üi engl . Geschmack , 130— 140 cm O KArxUblUlUolUllC , ijreit, dauerhafte Qualitäten von ■

Einfarbige und gestreifte Voiles 9 9n
auch für Gesellschaftskleider von Mk.

Eoliennes , halbseid . Crepons und
r r ä n p Mohair pfr für elegante Straßen- und O Af\
VvFcpc , iViUncUr clC . Gesellschaftstoüetten von O ttv

Blusenstoffe
Englische Flanelle ,

sestreift und kr n
rW. 150 „

Halbwollene Flanelle , ^ s4a
h
m

FvoÄ . 0 .80 aa
Tennisflanelle ^ a

’Loiie
*

von ml 115

Blusenstreifen und Karos « k
doppellbreit , neueste Dessins von ML

Schotten und Block -Karos

an

an

Eigene vielbewälirte
Methode «

AusfQhriicho
Auskunft

und
Prospekte

gratis .

für Blusen ur.d Kinderklcider von Mk.

Am 1 und 15. Jeden Monats beginnen neue Kurse
für Bxmfiewte , Beamte , Getverbetreibende — Damen

und Herren .
Scliönschreiben , Buchführung

(sink. , dopp., amerik ) Stenographie , Maschinenschreiben , kaofm.
Reohneo, Wechsellehre , Rundschrift , Deutsch , Englisch , Französisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf im

Praktischen Uebungskontor (Musterkontor ).
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige erhalten Fahnpreisermässignng . Kostenlose ,
nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . Vorzügliche

Beferenzen .

ÄÄSS Merkur Karlsruhe
Kaiseratrasae 113 .

Ein grosser Posten echt englische Koltümltoffe
140 cm — zu Jackenkleidern

bis zur Hälfte des bisherigen Preises reduziert .

Covercoat , Loden und melierte
für Strapazierkleider und Knabenanzüge 1 QA

Lmeviois 130 cm breit von Mk. a

Ein Posten hellfarbige Tuche , _
spez , für Mäntel und Jacken , 130 cm von Mk. a

Schwarze Kleiderftoffe
in allen Bindungen und Qualitäten

außerordentlich preiswert .

Wollmousseline
neueste Bordüren -, Streifen -, Karo - und
Punktmuster

Mouselinette
Bester Ersatz für Wollmousseline

von Mk.
0 .60

von Mk.
0 .38

an

an

Waschstoffe
in allen modernen Geweben und Farben , Leinen, Zephir,

Madapolam, Organdy etc .

im Preise außerordentlich zurückgesefct .

I Sämtliche Herbst-Neuheiten |
Telephon 2018 .

AtElier »,Schönheitspflege
Sesichts- uiui Kopfmassage

Manicure — Pedicure 14914 .02
Anny Clait 'e Luft , Schlossplatz 13 , pt. S (f) lClfbcrfctl *

Ein größerer Posten

halbwollene
und 14941 .12.1

reinwollene

L Ddpflingep jr.
Ruhrkohlen , Koks , Briketts , Holz.

Douglasstr .
Nr . 16 .

Telephon
197 .

Ganz besonders preiswert diverse
einzelne Decken.

Kaiserftr . 133 , 1 Tr. hoch,
im Hause des Wektkinematographen .

Eingang bei der kleinen Kirche .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . 15021

Gratis b . ' h Fff . 50 Delikatbr . ob . 50 Rolm . u . Brath ! Ftz. d . Half !

Frachtfrei für 12 Mk.
325 Voll ? Salz' ■' i « ab

extra ff.
neue

ca 300
größere , bessere gibts nicht !

Faß allergr . u . feinste

her zarte
weist orig 71
sortirte größte
u. beste

Fst . 7 M ! Prbfß . 5 M ! ’ |s ä 3 M .
ofel Salzher ! Wirkl . Delikatesse !

Miet -Pianos
13100 empfiehlt 20 .9 i

Ludwig Schweisgut , I
Hof!., Erbprinzenstr . 4.

Vollf . 13 M ! l is ä 7 *| e ! 1| l Prbf . 5 ' j, Mi ! ' 19 ä 31/, ! Nur ff. Dauerware .
100 Rollm . m . Gurke 8 M ! 00 Brather 3 M ! 80 Bückl . 2' !, !
1'ch Idtgtiiii . Hering -Grostfischerei -Export , Swinemünde 28 . 9778a

Umzug .
Wer übernimmt Umzug nach

Staufen (Baden ) von Rülzheim
(Pfalz ) (3 Zimmer -Wohnung ) vom
24. bis 30 . Oktober d . I .' Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 9760a an die Expedition der
„ Bad . Presse "

. 2 .2

Billig z» verkaufe» wegen
Wegzug große englische

neueste Konstruktion ( Lelbstkipper )
Näheres in Baden - Baden »

Dtephanienstr . 27a , 2 . Etg . 9813a

Kind
wird in gute Pflege genommen v .
kleiner Familie aufs Land .

Offerten unter Nr . B40325 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Kind
(schönes Mädchen ) von guter Her¬
kunft ist an Äindesstatt abzugeb .,
gegen entsprechende Vergütung .

Offert , bitte postlagernd Baden -
Baden Rr . 22. 9765a

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n . Frauenkleider . Stiefel . Uhren.
Gold . Silber u . Brillante ». Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das gröstte Geschäft¬
mehr wir jede Konkurrenz. Gefl .
Offerten erbittet
An- u. Berkaufsgefchast
Tel . 2015 . Markgrafeuftr . 22 .

I Mozamöique -Zeislg
jn . i u . einige Paare japanische

iövchen sind zu verkaufen . B40334
»eorg-Friedrichstr . 22 . v .

Wer kauft
Forderungen
von Karlsruhe zu billigem Preise .

Gefl . Offerten unter Nr . 9814a
an die Exped . der . Bad . Presse " .

TH E.

AMERIKANISCHER SCHUH

für Herren 14797

in Chevreaux . Lack , Box -Calf

schwarzfarbig
Mk . 18 .

Sdiuhwaren -Haus
Kaiserstrasse 187 .

Made by
Rice & Hutchins
Boston, Mass. U. S . A.

Merloren
Freitag abend , 7 . d . Mts ., am
Babnhose Ottenburg oder Zug
Otteuburg -Karlsrubc Portemon¬
naie . etw . 280 - st , und Fahrkarte
Singen -Karlsruhe . Geg . gute Bel .
abzug . auf d . Fundbüro . B40332

Modern gebaute
Wirtschaft

mit schöner sonniger Wohnung ,
mitten im Industriezentrum , sehr
billig hohen Alters wegen zu ver¬
pachten . Off . unt . Nr . B40028 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Kräftiges Zugpferds
nicht über 8 Jahre alt , sowie

guterhalt . Kastenwag
sofort zu kaufen gesucht . Offert !
unter Ar . B40328 . an die Exped»
der „ Bad . Preffe " erbeten . 3.1
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